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deutſche Vieh⸗Einfuhr bezw. Durchfuhr ergriffenen Der Militärdienſt der Apotheker. 
Sperrmaßregeln zum Gegenſtande hat. die am Schon ſeit längerer Zeit iſt die Wahrnehmung 
25. v. M. erfolgte Zurückziehung des zu Gunſten gemacht worden, daß die Angehörigen des Apo- 
Oberſchleſiens gewährten Einfuhr-Dispenfes für ſhekerſtandes, welche die Berechtigung zum ein⸗ 
Steinbrucher Schweine, ſowie die Frage des Er- | jährig-freimilligen Dienſte beſitzen, auf die Ber- 
laſſes der Schleswig-Holſtein⸗Ordre iſt eingehend günſtigung des Dienfies als Militärapotheker 
berückſichtigt. das Weißbuch enthält 123 Akten- verzichten und den Dienft mit der Waffe ableiſten. 


langſam vorwärts.. .. So wie ich in Korkoro 


Telegramme der Danziger Seilung. bin, was Gott weiß wann, aber ohne jede Frage 
Berlin, 11. Dezember. (Privattelegramm.) Bei überhaupt eintreffen muß, dann habe ich die unmiitel- 
der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe der bare Unterſtützung der Kawallalah-Somalis und werde 


mich auch fofort mit den Maſſais in Verbindung feten. 
181. preuß. Klaſſenlotterie wurden Vormittags die erſteren haben mit mir in Witu am letzten Tage, 
gezogen: 


als ich da war, indem ſie mir nachkamen, noch einen 
1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 62 077 Vertrag gemacht: Ich ſollte neutral bleiben, wenn fie 
1 Gewinn von 10000 Mk. auf Nr. 163 097. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 1342, 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 60 998. 

4 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 157 056. 

11 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 1245 3139 


, 28 226 aralT i Baringo-Karawanenſtraße kommen zu können, wo ſich 


weitere Hilfsmittel ſinden .. Was dieſes Unternehmen für 


71 173 117 684 und 1438 288. 

Breslau, 11. Dezbr. (Privatlelegramm.) Die 
Bergleute Niederſchleſiens drohen für Neujahr 
einen Geſammiſtrike zu beginnen. 

Kopenhagen, 11. Dez. (Privaltelegramm.) Die 
Influenza iſt in den Kaſernen ausgebrochen. Die 
Hälfte der Garniſon iſt davon ergriffen. 

London, 11. Dez. (Privattelegramm.) Das Be- 

finden des Prinzen von Wales erfüllt die könig ⸗ 
liche Familie mit größter Beſorgniß. 
E der drohende Strike der Südlondoner 
Gasarbeiter nimmt eine bedenkliche Geſtalt an, 
da bie Unionsvorſtände der Kohlenträger, Schiffs- 
heizer und Matroſen beſchloſſen haben, die Kohlen ⸗ 
zufuhr nach London zu lähmen, und Burns die 
Leitung ablehnt. 


Soſia, 11. Dezember. (Privattelegramm.) Die | 
Gobrenje hat ein neues Geſetz volirt, weiches die 


Wählbarkeit des Clerus aufhebt. 

Madrid, 11. Dezbr. 
Ardiſa (Saragoſſa) iſt gegen den Gemeinderath 
eine Revolte ausgebrochen. die Bevölkerung 
drang in den Sitzungsſaal; Revolverſchüſſe und 
Dolchfliche wurden ausgetauſcht. der Bürger- 


meiſter und vier Gemeinderäthe wurden ſehr 


ſchwer verwundet. Die Stadt iſt militäriſch beſetzt 
worden. 


Newnork, 12. Desbr. (W. T.) In Johnſtown 


ldennſylvanien) entſtand geſtern Abend während 


der Opernvorſtellung blinder FTeuerlärm. In 
dem durch die panikartige Flucht der Theater- 
beſucher herbeigeführten Gedränge ſind mehrere 
Perſonen getöbtel, gegen 30 verwundet. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 11. Dezember. 
Zum Untergang der Peters'ſchen 
xpedition. 
Vor uns liegt ber letzte Brief Karl Peters’ an 
feinen beſten Berliner Freund. Lochfliegende 
Pläne ſind es, die er darin entwickelt und denen 


der Tod ein ſchnelles Ende gemacht hat. Nimmt 


man alle bisherigen Nachrichten über den Uner⸗ 
gang der Expedition und betrachtet fie im Lichte 
dieſes Brlefes, dann ſchwindet auch der letzte 
Zweifel an der Wahrheit der Meldung. Der 
Brief iſt in Engatana auf dem Marſch in das 


Gebiet der Kawallalah-Somalis geſchrieben, jenes 


räuberiſchen gemaltthätigen Stammes, dem ſchon 
von der Decken und ſeine Begleiter zum Opfer 
fielen. Peters ſchreibt: 


„Ich muß geſtehen, daß dieſe Emin Paſcha-Expedillon 


ungewöhnliche Anforderungen an meine Geduld und 
Willenskraft ſtellt. Die fſamoſe Tana-Route iſt, genau 


wie ich im Herbst ſagte, eigentlich für Gppebitionen | 
ganz unzugänglich. Zur Zeit iſt außerdem die ganze 
Flußthalſehle in Ron ere 
die engliſche Expedition 
i Kräfte 


t An 
enbailtig geſcheitert 
anſpannen, um 


und 
elle 


| geſetzten Vertrages. 


ich doch erſt jetzt mit aller Deutlichkeit ein. 
Tana müſſen Dampfer hinaufbrauſen. 
der Baringo-Kandel 


(Privattelegramm.) In 


die Wagalla angreifen. Dafür wollen fie mir in Korkoro 
und zwar in Ods-Baru-Roro Vieh und Kameele zu- 


treiben, und ich ſoll immer ihr Gultan fein, fo lange ich 


in Afrika bleiben wolle. 


So lautet der Schluß des vom Sheriff Kuſſein auf- 
Die Maſſais müſſen mir Eſel 
herantreiben. Dann denke ich bequem bis an die große 


as ſehe 
Auf dem 
Dann zieht ſich 
beſtimmt hierher. Stationen 
müſſen den Handelsweg nach Nordweſten bis in den 
Sudan ſichern. Dielleicht iſt mir die Aufgabe be⸗ 


dieſen Theil von Afrika zu werden vermag, 


ſchieden, hier bahnbrechend zu wirken. Dann werde 


ich auch die mich beherrſchenden Widerwärtigkeiten 
verſtehen, die mich gezwungen haben, zu Kameelen 
zurückzugreifen, und mich immer wieder auf den Fluß 
zurüchzwingen. Ich a mich ſo von all den herge- 
brachten Reifeüberlieferungen miitelafrikaniſcher Expe⸗ 
ditionen frei Haben 
unſere Freunde in Deutſchland nur mit uns Geduld. 


... 


machen müſſen. 


[Schieben wir uns auch langſam vor, — Sie dürfen 


Überzeugt ſein, daß, ſo ſchnell es irgend geht, wir 
immer noch vorwärts kommen — fo bleibt unfere 
Baſis bis nach Witu hin aber immer geſichert und 
eine Kataſtrophe vermeide ich auf alle Falle. Dies 
iſt meine nächſte Pflicht. Denn das deutſche Emin 
Baden muß jedenfalls durchgeführt 
wer en. 2 „ „ au. 

Das Geſchich hat es anders gefügt. So ſehr 
Peters auch beſtrebt geweſen fein mag, eine Kata- 
ſtrophe zu vermeiden, es iſt ihm nicht gelungen, 
denn ſie wurde ihm eben aufgezwungen. Falſche 
Beurtheilung der Somalis oder die Ueberſchätzung 


der eigenen Kraft hat ihn in den Tod geführt. 


In Witu kannte man die Somalis beſſer. Man 


wußte dort, was übrigens auch Peters nicht un⸗ 


bekannt geweſen ſein kann, daß dieſer Stamm 
die Gewohnheit hat, ehe er zu einem Raubzug auf- 


bricht, Kundſchafter vorauszuſenden. Solche Kund⸗ 
ſchafter waren offenbar die Somalis, die Peters 
nachkamen und mit ihm den angeführten Vertrag 
ſchloſſen, um ihr Opfer ſicher zu machen. Die 


Leute in Witu rüſteten ſich darum auch, als jene 
ſich entfernt hatten, um einem etwaigen Angriff 
des Stammes abmeifen zu können. Derſelbe er- 
folgte nicht. Was ſollten auch die Somalis 
ſich auf einen Zug einlaſſen, deſſen Aus- 
gang immerhin ungewiß war, da ihnen reiche 


Beule, namentlich an Waffen und Munition, frei- 


willig zugeführt wurde. Anfang Oktober war 
Peters nach anderen früher ſchon mitgetheilten 
Nachrichten etwa noch 3 bis 4 Tagemärſche von 
Korkoro enifernt. Bald nach feinem Eintreffen 
daſelbſt muß die That geſchehen fein, an der ſelbſt 
auch in jenen colonialen und wiſſenſchaftlichen 
Kreiſen nicht mehr gezweifelt wird, die Peters’ 
Tod bisher ſkeptiſch gegenüber ſtanden. In der 
Sitzung der Berliner Geſellſchaft für Erdkunde 
am Sonnabend wies der Vorſitzende Profeſſor 


Dr. Freiherr v. Richthofen darauf hin, daß an 


dem Untergang der Peters'ſchen Expedition jetzt 
nicht mehr gezweifelt werden könne. 


[Ein Weißbuch über das Schweine⸗Sinfahrvder dot. 


Die Inſtitution der Weißbücher, deren Inhalt ſich 


blsher ausſchließlich auf die auswärtige, namentlich 


die Colonialpolitik bezog, ſcheint nunmehr auf Gegen⸗ 


ſtände der inneren Polit ausgedehnt zu werden. 


Geſtern iſt ein zur Vorlage an den Bundesraih 


dieſer iſt und Reichstag bestimmtes Weißbuch zur Ausgabe 


Sie und 


ſtücke, 


Verbreitung der Maul- und Klauenſeuche in 


Deutſchland und den öſtlichen Nachbarländern, 


ferner mehrere Gutachten des kaiſerlichen Geſund⸗ 8 t 
tragen, daß der Militärapotheker, der Einjährig- 
Die neueſte Monats-Ueberſicht über den Stand Freiwillige wie der Unter- und Oberapotheher 


der Maul- und Klauenſeuche in Preußen läßt eine 


hellsamtes und veterinär-ärztliher Autoritäten. 


erhebliche Abnahme der Seuche erkennen. 
Dieſes Weißbuch bietet freilich kaum mehr, als 


eine amtliche Zuſammenſtellung des Materials. 


Wer erwartet hatte, diplomatiſche Enthüllungen 


zu finden, wird die ziemlich ſtarke Druckſache mit 


einiger Enttäufhung aus der Fand legen. Wenn n 
welcher nachweislich während deſſelben in einer 


der Reichstag nicht ſo nahe vor feiner Vertagung 
fände — dieſelbe ſoll angeblich ſchon Donnerftag 
erfolgen —, je möchte man annehmen, daß bie 
Vorlage des Weißbuches den Zweck habe, dem 
Reichstage eine officielle Unterlage zur Discuffion 
über die Ausſchließung der deutſchen Bieheinfuhr 
auf dem engliſchen, belgiſchen und franzöſiſchen 
Markt zu geben, um dadurch einen Druck zu⸗ 
nächſt auf die Eniſchließung der engliſchen Re- 
gierung auszuüben. Indeſſen, wenn die Re- 
gierung Wünſche dieſer Art hat, ſo wird ſie ſich 
bis zum Wiederzuſammentritt des Reichstags im 


Januar gedulden müſſen. Bei der gegenwärtigen 
der Waffe, das zweite nach beſtandenem Staats- 


Beſetzung des Reichstages und der täglich ſtärker 
hervortretenden Krbeitsmüdigkeit deſſelben iſt 
an dergleichen Verhandlungen kaum noch zu 
denken. Man wird froh ſein, wenn es gelingt, 
die zweite Berathung des auf der Tagesordnung 
ſtehenden Etats ſo weit zu Ende zu führen, daß 


für die Zeit nach den Ferien nur noch die zweite 


Berathung des Militär- und Marinegeſetzes zu⸗ 0 
Militärapotheker zu genügen ſuchen werden. 


rückbleidt. 


Zur Steikegefahr in Rheinland- Weſfalen. 

Während man auf Grund der Zeitungs 
meldungen annahm, daß wenigſtens im Ruhr- 
kohlengebiet durch 
und die Zuſicherung einer amtlichen Unterſuchung 
bezüglich der gemaßregelten Arbeiter eine gewiſſe 


Beruhigung eingetreten ſei, mußte es aufs äußerſte 


überraſchen, daß der aus Eſſen zurückgekehrte 


Abg. Dr. Hammacher, wie telegraphiſch gemeldet, 
ſich in privaten Kreiſen in ſehr beſorgter Weiſe 


über den vorausſichtlichen Verlauf der Dinge in 


Weſtfalen äußerte, namentlich mit Nückſicht auf 
die in ber Maſſe der Bergarbeiter herrſchende 


Aufregung. Man ſcheint zu fürchten, daß der 
Strike im Saargebiet, wo bisher zur Beruhigung 
der Arbeiter noch garnichts geſchehen iſt, nicht 
mehr zu vermeiden ſei und daß nach Ausbruch 
dieſes Strines die aufgeregten Elemente im 
Ruhrkohlengebiet die Oberhand bekommen 
könnten. Offenbar iſt dieſe Gefahr um fo ge- 
ringer, je aufrichtiger und loyaler die weſt⸗ 


ihres Beſchluſſes wegen Aufhebung der Sperr⸗ 
maßregein verfahren. 

Von geſtern wird aus Dortmund zu dieſer An- 
gelegenheit noch telegraphirt: 


BETEN: 


Stadt⸗Theater. 


Auber, der Schüler Cherubinis, der fein Talent 
entdeckt batte, ſchrieb 1825, zu einer Zelt, wo die 
Kämpfe der Griechen mit den Türken das allge⸗ 
meine Intereſſe erregten, die Oper „Maurer und 
Schloſfer“, deren Sujet jene Kämpfe zum Kinter⸗ 
grunde hat, und begründete durch dieſes Werk 
bereits den Ruhm, den er drei Jahre ſpäter mit 
der „Stummen von Portic!“ zu einem Wellruhm 


machte. 


Der Ruhm der Oper ſelbſt iſt noch zu bekannt, 


als daß wir mehr zu ihun hätten, als von 


neuem zu bezeugen, wie reizend mit einfachen 


Mitten — Streichinſtrumente und Holzbläſer 
überwiegen im Orcheſter — das reijenbe Gujet 


mit franzöſiſcher Leichtigkeit und Grazie, auch mit 


fran: öſiſcher (Bolldieu ähnlicher) Romantik 


muſikaliſch illuſtrirt iſt; wohl iſt der künftige | 


Componiſt der „Stummen“ in den rhyihmiſch 


lebhaft bewegten Nummern des Stückes — und ſie 
zu erkennen: mit dem 
fein abendlich geſtimmlen, rhyitzmiſch bewegten 
Duett zwiſchen Roger und Jettriefte begannen | 


bilden die Mehrzahl — 


für uns die 


5 inienfioer 
gefärbten 


griginel⸗ Auberiſch 


Scene vorher, weiche insgemein als die aupl⸗ 
nummer der Oper gilt, durch Fülle, Fuß und 


Reiz der Melodie ih auszeichnet; nur polyphon-⸗ 
Muſikaliſch iſt auch 
ie Romanze der Irma im Beginn des 2. Aktes 


ſolld gearbeitet ift ſie nicht. 


eiwas ſchwach, das eigentliche heut noch lebendige 


eben des Aktes beginnt mit dem raſch fließenden 
Hanne nel Rogers und Baptifies, die mit ihren 


Nammern den Rhythmus beleben (gar fo ſehr 


hätte man Wagner die 


Amboſſe in den 


in 


Wir betrachten dieſe Ausgrabung — denn faſt 


wirkte die Oper hier ſo — als eine ſehr dankens⸗ 
werthe, und eine reiche Pflege der lyriſchen Oper 
und der komiſchen Oper als ebenso in den Der⸗ 
hältniſſen des Theaters wie in den Neigungeg 
des Publikums begründet, und ferner geeignet, 
den Sinn für das mufikaliih Natürliche lebendig 
zu erhalten. Es if mit aller Gewalt der großen 


Oper der letzten Jahrzehnte nicht gelungen, das Ge⸗ 


fallen daran zu beſeitigen; ſpeciell die wagneriſche 
hat nicht mehr vermocht, als ſich einen Plaz wit 
„Tannhäuſer“ und „Lohengrin“ zu erobern (denn 


die anderen noch ſpecifiſcher wagneriſchen Opern 
führen ein abgeſondertes Leben) — frellich find 
unier dem Drange nach dem Kochpathetiſchen und 
Symboliſchen die Componſſten ſelten geworden, 


erigir weiche noch verſtehen, ſich fall durch die Sinne 
9 Nummern, jede in ſich von feſtem 
Uberſichtlichen Gefüge — obwohl auch die Quarteit- | 


ſuymboliſc; an den Gedanken zu wenden, viel⸗ 
mehr, bei der Wirklichkeit bleibend, ig mit Sinn 


und Verſtand an die Sinne ſeldſt wenden, wie 


es im Weſen der Kunſt liegt. Speclell bie 
komiſche Oper liegt ſeit Lortzing brach, einer 
aber iſt heute berufen, ihr alle modernen Ex⸗ 
rungenſchaften in der anwendung der muſikaliſchen 
Mittel zuuwenden und alle neu erworbenen 
Einſichten mit reichſtem Melodien-Talent für ſie 
zu verwerthen, weit hinaus über die ältere, 
namentlich die — wie doch auch „Maurer und 
Schloſſer “ — halb geſprochene Spiel Oper; es iſt 


ihrer zänkiſchen 
Lebhaftigkeit den Geigen genug zu ſchaſſen macht. 
mit verhältnißzmäßig ungefähr gleichem Perdienſt 
Sie Herren Schnelle und Krieg als Maurer und 
5 Herr Lunde 15 1 abgeleyen 5 6 
einem lapsus memoriae in der Romanze des 2. | erufszweigen. 
Kktes mit einiger noch nachfolgender Unruhe, ae ee 
Fräulein Schacks als Henriette, Fräulein Neuhaus 
als Madame Bertrand, Frau v. Weber als Irma, 


( b VT 


Peter Gaſt mit 
ibretto „Die heimliche Ehe” und einer zweiten 
inzwiſchen von ihm verfaßlen komiſchen Oper. 
Unſere Bühne wird in dieſer Saiſon noch den 
dieſes verheißungsvolle Merk 

zuerſt auf- und hoffentlich einzuführen. i 
Was die Ausführung des Werkes betrifft, ſo 


Vorzug 


feiner Neucompofition des 


haben, 


heiheiligten ſich daran je nach Größe der Aufgaben 


Fräulein Johanng Proſt als Jobeide, die Herren 
Düſing und Woterſen als Usbeck und Rica, Herr 


ſeinem zwingend lebhaften Geiſte mit ferigeführt 
zu werden, als daß fie ſelbſt es auf die 
Schwingen ihrer Begeiſterung genommen hätten. 


füzrung nicht eine wohlgelungene geweſen wäre, 
wieles, darunter das Zankduett, wurde 
großer Auszeichnung vorgeführ!; im ganzen 
würde eiwas mehr pisse den Geiſt der Oper 
noch weſentlich beſſer begünſtigen. Wir können 
nur wünſchen, daß die verdienſtliche Bemühung 
der Direciion um die Wiederbeledung des 
Auber'ſchen Werkes Anerkennung finde. 


Herr Krieg hat zu ſeinem Benefiz die „Zauberflöte“ 
von Mozart gewählt, welche am Freitag nach drei- 
jährigem Berftummen wieder erklingen foll, möglich 
gemacht durch die freundliche Bereitſchaft des Fräulein 
Schacko, außer der Papagena 5 die erſte Dame zu 
fingen. Es bedarf wohl nur des Kinweiſes auf dieſen 


darunter ſtatiſtiſche Ausweiſe über die 
auch bei den jungen Pharmaceuten vorhandene 


die Aufhebung der Sperre 


Da ein ſolches 


| Abend, um der Vorſtellung und einer 
tigen und um unſere Bühne reich verdienten Kraft das 
volle Intereſſe des Publikums zuzuwenden. 


zu führen. 5 
große Anzahl ſehr wirhjamer ah S 1 
i en gefunden moraliſchen Sinn un 
Es ſoll Damit nicht geſagt fein, daß die Auf | ac eiche Tea alten 

mit Leben ber Bauern auszeichnen. 


Dazu hat einmal die, wie bei jedem anderen, 
Neigung, ihrer Militärpflicht fo früh wie möglich 
zu genügen, und ſodann die Thatſache beige- 


der Reſerve, in feiner dienſtlichen Stellung und 
feinem mllitäriſchen Range nicht diejenigen an⸗ 


ſprüche erfüllt ſieht, weiche er feinem Bildungs- 


gange und feiner ſocialen Stellung gemäß er- 
heben darf. die Verfügungen der einzelnen 
Bundesſtaaten, wonach das mit der Waffe abge⸗ 
diente Militärjahr demjenigen Pharmaceuten, 


Apotheke beſchäftigt geweſen iſt, als Servis jahr an- 
gerechnet wird, dürfte jedenfalls die Neigung, der 
Dienſtpflicht mit der Waffe zu genügen, noch ver ⸗ 
ſtärken. In Folge deſſen find ſchon feit Jahren zahl- 
reiche, für einjährig-freiwillige Milltärapotheker vor 
geſehene Stellen zeitweiſe unbefeht geweſen. um 
dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat der deutſche 
Rpothekerverein an den preußiſchen Kriegs- 
miniſter eine Eingabe gerichtet, in welcher er den 
lehteren erſucht, darauf hinzuwirken, da der 
Dienſt der einjährig- freiwilligen Militärapolheker 
fo geregelt werde, daß das erfte Kalbjahr mit 


examen als Apotheker abgeleiſtet werde. Es 
würde damit für die Militärapotheker eine 
ähnliche Einrichtung geſchaffen, wie ſie für die 
Mediziner bereits beſteht. Der deutſche Apotheker- 


verein glaubt annehmen zu können, daß, wenn 


dieſe Kenderung getroffen, die dienſtpflichtigen 
Apotheker wohl ausnahmslos dleſer Pflicht als 


Gleichzeitig mit dieſer Eingabe hat der genannte 
Verein es befürwortet, daß die Corps- Stabs- 
apotheker im Range mit den pharmaceuliſchen 
Aſſeſſoren bei den Provinzialmedizinalcollegien 
gleichgeſtellt werden und Corps-Gtabsapoiheker- 


ftellen I. Klaſſe mit höher bemeſſenem Einkommen er 


geſchaffen werden. 


Zur Lage auf Kreta. ö 
Ein geſtern erlaſſener Ferman des Sultans 
betreffend Kreta enthält 11 Paragraphen. Die 
wichtigſten darunter find folgende: Die Dauer 
der Dermaltungsperiode des Gouverneurs wird 
nicht länger beſchränkt fein; die Zahl der Mit- 
glieder der Nationalverſammlung wird auf 57 
verringert, von denen 35 Chriſten und 22 Mufel- 
manen fein ſollen; die Mitglieder der Verſamm- 
lung werden je 5 in einer Gemeinde gewählt: 
die Verſammlung tritt in der Haupiſtabt Kandia 
zuſammen; die Gendarmerie, welche bisher nur 
aus Eingeborenen beſtand, ſoll in Zukunft unter 
den Bewohnern der anderen Provinzen des Reichs 


5 BE den, jedoch ſind die Eingeborenen 
fäliſchen Grubenbeſitzer dei der Durchführung mice DT a . 


nicht ausgeſchloſſen. das aus dem Zeynten her- 
vorgehende Einkommen ſoll unter den Bewohnern 
der Dörfer ausgepachtet werden, nach dem Durch- 


ſchnüttseinkommen von ek 11 5 5135 „es 
r fruchtbaren. 

Bergmann Schröder, der im Juni von der eee e e e 
hieſigen Zeche „Kaſſerſtutzl“ entlaſſen worden 
war, meldete fin heute auf berfelden um Wieder- 
anſtellung und erhielt den Beſcheid, er ſei von 
morgen ab wieder aufgenommen. 
Enfgegenkommen der Zeche nach dem Einne des 
Beſchluſſes der Eſſener Werksbeſitzer vom 7. d M. 
gelangt, weiches die deutſchen Schmeine-Einfuhr- | nicht geboten war, wird die unbedingte Wieder 

Verbote gegen Dänemark, Schweden und Nor- | 


In letzter Zeit find einige hundert der bei dem 


Ausbruch von Unruhen nach Athen und dem 


Piräus geflüchteten kretenſiſchen Jamillen frei- 
willig nach der Heimath zurückgekehrt, wodurch 
die Nachrichten uber die Unſicherheit auf Kreta 
und die ſchlechte Behandlung der Chriſten feitens 
der türkiſchen Einwohner und der kürkiſchen 


6 5 e er den. 
einftelung des Führers der Strikebewegung nach e 
der „Nhein.⸗weſtf. Zig.“ überall als Zeichen der 
Wiederkehr des volles Friedens zwiſchen Werk⸗ 
beſitzern und Bergarbeitern aufgefaßt. ö 


Näheres über die Entihronung 
Dom Pedros. 
Die dem Kaiser Dom Pedro nach feiner Ge- 


g übe erals 
ee eee Mittheilung . aus 


ſo allezeit tüch⸗ 


Dr. C. Fuchs. 


eee. 


* [Eudwig Anzengruber!] iſt geſtern, wie be- 
reils ielegraphifch gemeldet, nach kurzer Krank- 
heit in Wien geſtorben. Er war am 29. November 
1839 in Wien geboren. Früh wurden durch den 
Tod feines Vaters ſeine Studien unterbrochen. 
Er mußte für ſich ſelbſt ſorgen und verſuchte das 
Er war nadı- 
einander Buchhändler, Schauspieler, Journalſt 
und nahm endlich eine Stellung als Kanzlei⸗ 
beamter an. Der Erfolg, welchen fein „Pfarrer von 
Kirchfeld“ (1870) hatte, bewog ihn, fein Amt auf- 


ö d inem Dichterberuf zu leben, 
Kiehaupt am Birigentenpult. Im ganzen ſchienen eee eee 5 16 
die Ansführenden mehr von dem Werke und 


doch war er genöthigt, um leben zu können, ſpäter 
die Redaction des Mitzblattes „Wiener Figaro“ 
Die Bühne verdankt ihm eine 


ſcharf gezeichneie realiſiiſche Geſtalten aus dem 
Wir nennen die 
hervorragendſten derſelben: „Die Kreuzelſchreiber“, 
„Der Gewiſſenswurm“, „Ein Fauſtſchlag“, „Der 
Meineidsbauer“, „Das vierte Gebot“. Auch auf 
bem Gebiet des Dorfromans und der Bauern- 
geſchichten hat er ſich mit gutem Erfolg bethätigt. 
Noch war von ihm ein reiches Schaffen zu hoffen. 
da hat den eben Fünfjigjährigen eine tückiſche 
Krankheit (Blutvergiftung) binweggerafft. 
Anzenbruber war »erheiraihet, lebte jedoch von 
ſeinner Frau geirennk. 


— — — 


110 Sonfeca trug kein datum und lautete wie 
olgt: 


„Genhsr! Die lange gehegte demokratiſche Geſinnung 
waltung iſt ein Glied im geſammten Reichsorganismus 
und kann nicht von demſelben losgelöſt werden. die 


der Nation wird jetzt rege durch eine Reaction des 
nationalen Charakters gegen ein Eyſtem gewaltſamer 


Corruption und Umſturz aller Geſetze, welches das 
gegen, es haben vielmehr in den letzten Jahren zahl⸗ 


Miniſterium vom 7. Juni auf einen nie dageweſenen 
Höhepunkt gebracht hat. Die ſyſtematiſchen Gewalt- 


thätigkeiten der kaiſerlichen Regierung in letzten Zeiten 
ſchiedene 


gegen die Armee und Flotte find eine Politik, welche 


der Nation verhaßft iſt und gegen welche fie ſich auflehnt. 


Die Uſurpation der Rechte dieſer beiden Kloſſen und der 


die Einführung der Elemente amtlicher Unter⸗ 


drückung, welche der liberalen Demokratie ſtets ein 


Schrechen geweſen ſind, entſchieden die geſtrigen 
Ereigniſſe, deren Umſtände Sie kennen und deren ent- 


ſcheibenben Charakter Sie gewiß zu würdigen vermögen. 


Angeſichis dieſer Cage bedauern wir, Sie benachrichtigen 
zu müſſen in Erfüllung unſerer äußerſt ſchwierigen 


Pflichten, daß die Gegenwart der hatlerlihen Familie 


in dieſem Lande angeſichts der durch die unwider⸗ 


rufliche Revolution vom 15. d. Ms. geſchaffenen Lage 


abſurd und unwöglich fein und nur Wirren hervor- 


ruſen würde. Die Sicherheit des Gemeinweſens zwingt 


uns, ſolches zu vermeiden. Indem wir deshalb den 
dringenden 6 

horchen, 
welche der Würde der öffentlichen Functionen zu- 
kommt, die Gie auszuüben aufgehört haben, mit- 


theilen, daß die proviſoriſche Regierung von Ihrem 


ane en das Opfer erwartet, daß Sie mit Ihrer 


amilie das Gebiet Braſiliens in möglichſt kurzer Friſt 


verlaſſen. Zu dieſem Zwecke beſtimmen wir das Maxi- 
mum der Zeit und verlaſſen uns darauf, daß Sie nicht 
verſuchen werden, es zu überſchreiten. Die proviſoriſche 
Regierung wird ein Schiff mit ber nöthigen bewaffneten 
Mannſchaft und abſoluter Gicherheit für Gie und Ihre 
Familie beſchaffen. Während ber Fahrt wird die größte 


Gorge für Ihre Bequemlichkeit und Geſundheit getragen 


werden und bie Regierung wird fortfahren, Ihnen die 
durch Geſetz zugeſicherte Summe auszuzahlen, bis dieſer 
Punkt von der demnächſt zufammentreienden conftitui- | 
renden Derſammlung geordnet worden iſt. — Manuel 
Deoboro da Fonſeca, Chef der proviſoriſchen Regierung.” | 


Der Roller antwoctele darauf: 
„„Angeſichts der mir heute Nachmittag um 3 Uhr 
übergebenen Vorſtellung beſchloß ich, der Gewalt der 
Umſtände nachzugeben und morgen mit meiner Familie 
nach Europa abzureiſen, indem ich auf dieſe Weiſe das 


Land verlaſſe, welchem ich fortwährend Beweiſe tiefer 
5 Pfg.-Portos für Druckſachen zwiſchen 50 und 100 Gr. 
ein. Ein Bedürfniß hierfür beſteht durchaus, und die 


Liebe und Gelbitaufopferung zu geben mich bemüht 
habe. Während falt eines halben Jahrhunderts habe 
ich den Poſten als Oberhaupt des Staates bekleidet, 
Auch in der Ferne werden ich und alle Mitglieder 
meiner Familie Braſilten ſtets in ſehnſuchtsvoller Er ⸗ 


innerung halten, indem wir heiß beten für ſeine Größe 


und Wohlfahrt. — Dom Pedro d' Alcantara. 

Rio de Janeiro, 16. November 1889.“ 

Nach dem Erlaß ihres erſten Decreis am 
15. Nopember ſchlenen übrigens General da 


Fonſeca und die unzufriedenen Truppen doch zu 
befürchten, daß die rechtmäßige Regierung einen 
Gewaltſtreich nicht ruhig über ſich ergehen laſſen 


werde. Fonſeca ſetzte ſich daher an die Spitze von 
2 Regimentern Reiterei und einer Batterie 
Artillerie und umzingelte die Santa Anna-Kaſerne, 
wo das Miniſterium mit Kusnahme des Marine- 
minifters verſammelt war. Die Truppen im 
Innern der Kaſerne fraterniſirten jedoch mit den 
vor den Thoren derſelben ſtehenden. Die Miniſter 
waren Augenzeugen des triumphreichen Einzuges 
und Auszuges Fonſecas, dem alle Soldaten Ehren⸗ 
bezeugungen erwieſen. Damit war der Staatsſtreich 


elgentlich deendigt. Die Bürger thaten nichts, 
wie fie auch ſeitdem nichts gethan zaben. 2 Regi⸗ 


menier ſtürzten ein großes Kaiſerreich. Am 


9. November wurde feſtgeſetzt, daß die Revolutlon 


oder falls dieſes nicht ginge, mäßigung des Druckſachenportos und eine Erhöhung 


i 
bekam Wind davon und fanbte am 15. November | vahmen önnen 


am 16. November, 
am 2. Dezember ftattfinden follte. Das Miniſterium 


160 Marineſoldaten und 190 Matroſen in die 
Santa Anng⸗Kaſerne, wo das 1. und 10. Linien- 
hatalllon und Feuerwehr und Poltzei einquartirt 
waren, welche man alle für lonal hielt. 

Bei feiner Ankunft in Liſſabon befragt, ob er 
nicht ein Manifeſt an die Braſilianer erlaſſen 


wollte, antwortete der Kaiſer: „Meine Gegen⸗ 


wart hier iſt ein Manifeſt.“ 


Reichstag. 
34. Eitzung vom 10. Dezember. 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung 


des Etats der Poſt- Telegraphenverwaltung. 


Zum erſten Titel der Ausgaben liegt ein Antrag der 


Rogg. Baumbach u. Gen. vor: die verbündeten Re- 
gierungen zu erſuchen, eine Abänderung des Poſt⸗ 
portotarifs für Deuiſchland und Oeſterreich⸗Ungarn na 
der Richtung hin herbeizuführen, daß 1. an Stelle des 
gegenwärtigen Meiſtgewichts von 15 Gr. für den ein⸗ 


fachen gewöhnlichen Brief ein höheres Meiſtgewicht 


unter Beibehaltung des Portoſatzes von 10 Pfg. zu- 

gelaſſen, 2. für Druckſachen im Gewicht von 50 bis 

100 Gr. eine Gebühr von 5 Pfg. feftgefegt werde. 
Abg. Baumbach (freiſ.): Unſer Antrag rechtfertigt ſich 


allein ſchon durch die ſtattlichen Reinüberſchüſſe der 
Boftverwaltung: 26 Mill. Mk. Dabei macht ſich die 


Empfindung geltend, daß die Poſt fi immer mehr als 


Einnahme- Anſtalt entwickelt, während fie doch in erſter Einnahmen liegt mir zunächſt die Erhöhung der Ge. 


hälter nahe. die Portoherabſetzungen ſcheinen mir 


£inte ein Derkehrsinftitut ſein ſoll. Jeder Wunſch auf 
Derbefierung der Derkehrseinrichtungen iſt bisher an 
der Rückſicht auf Erhaltung der hohen Einnahmen 
geſcheitert, man will eben in erſter Reihe, wie bei jeder 
Steuerquelle, große Einnahmen ſchaffen. Früher ging 
die Ani des Reichstages nicht dahin; früher 


drängte man immer auf Verbeſſerung der Poſtbeamlen⸗ 


gehälter hin, jetzt dagegen iſt dieſer Wunſch mehr 


Paaſtgt werden, ſelbſt auf Koſten der Poſteinnahmen. 
as Richtigſte wäre, den Unterſchied zwiſchen einfachen 
und doppelten Briefen ganz zu beſeitigen, doch ſo weit 


wichtsgrenze für den einfachen Brief erhöht willen. Der 
jetzige Zuſtand benachtheiligt vornehmlich die kleinen 
Leute, denn dieſe benutzen Briefpapier von ſchlechterer 


Aualität und ſchwererem Gewicht. Zu bedenken iſt dabei 
auch, daß jetzt jede gewöhnliche Eingabe an eine Be- | 
ua einen Doppelportobrief bilbei; dabei werden ſolche 

riefe aus Unkenniniß oft ungenügend frankirt, woraus 
noch Mehrkoſten und, was die Hauptſache iſt, Unzuträg- | 
lichkeiten im Verkehr mit Behörden eniſtehen. Für 


meinen zweiten Antrag ſprechen die Urtheile zahlreicher 
b 8 ipredh BUN | aber der Reichstag kann doch wohl einen Wunſch nach 


Einführung der Nationalmarke ausſprechen. (Sehr 


Handelskammern. Es kommen dabei hauptſächlich 


Geſchäftsanzeigen und Kataloge in Betracht, die jezt 
— des Portos wegen — häufig in zwei Teile zerlegt 
zur 0 kommen. Deutſchland iſt des hohen 
Druckſachenportos halber auf dem Gebiete der Katalog- 


Verſendung zurückgeblieben, und wie ſehr dem Export 


durch umfangreiche Derjendung von Preisverzeichniſſen 
gedient wird, ſehen Sie an dem Beispiel Frankreichs. 


Redner ſpricht ſchließlich noch den Wunſch nach einer 


einheitlichen Poſtmarke für Deuiſchland aus. An die 
Reſervatrechte Balerns und Württembergs wolle er 


dabei nicht rühren. 


Staals ſecret v. Stephan: die Keſervatrechte 


Baierns und Württembergs find verfaſſungsmäßig. 
den Regie- | 
rungen der beiben Staaten Überlaſſen. Die zahlreichen 


Wir müſſen hier die Initiative lediglich 
zum Gtat eingebrachten Anträge bezwecken einmal 

rabſetzungen der Portoſätze und Erleichterungen bes 

erkehrs, andererſeits Erhöhungen der Beamten- 
beſoldungen, fie find alſo offenbar von dem Beſtreben 
geleitet, nützliche Verbeſſerungen einzuführen. 
Könnte mich mit ihnen vollſtänbig befreunden, wenn ich 


Ihnen allein als Generalpoſtmeiſter gegenüberſtände. 


reiche Gebühren-Kerabſetzungen ſtaltgefunden. 


orberniſſen des nationalen Votums ge- | 
müſſen wir Ihnen bei aller Achtung, 
Wohnungszuſchüſſe für untere Beamte in Folge der 


ſtehen, 


Deutſchland bekommen. 


ſaſſung, wie der 


; nen, 
e ‚Beben jonb ec, nur BleNBE Gerichtsvollziehers noihwendig wird. Eine ſolche Der- 
fügung wäre nicht in Einklang zu bringen mit den 
Beſtimmungen unferer Juſtizgeſetze. 


Director Stier: Ich bebauere, daß ber Verwaltung 


Ich 


7 


. Abg. Woermann (nat.-l.): Wenn die Frage der ein- 


Das iſt aber nicht der Fall; Sie wiſſen, daß ich hier 


als Vertreter der verbündeten Regierungen einen 


weiteren Standpunkt einnehmen muß. Die Poſtver⸗ 


Regierungen find nicht Verkehrs- Erleichterungen ent- 


Au 
hat die Poſtverwaltung ſeit % 
neue Verkehrs Kufgaben übernommen, 
fo im gerichtlichen Zuſtellungsweſen, für die Zwecke 
Unfallverſicherung etc. Poſtämter find ver⸗ 


Was nun die Anträge Baumbach anlangt, ſo kann 
ich über die finanzielle Tragweite derſelben Angaben 


machen, welche geradezu überroſchend find. Wenn man 


dem erſten Antrage ſtattgiebt (Erhöhung des Gewichts 
für den einfachen gewöhnlichen Brief), ſo würde ein 
Ausfall entſtehen von 2 187 000 Dirk. Die Einführung 


Wünſche und Anträge. Wenn man die Zelephon-Be- 
bühren in kleineren Orten herabſetzt, wie es gewünſcht 
wird, ſo würde die Einbuße 1 Mill. betragen, 
viel würde eingebüßt werden, wenn man die Stabt⸗ 
poft-Briefe verbilligt, ebenfalls 1 Million Mark, wenn 
man dem FKichter'ſchen Verlangen nach Erhöhung der 


Theuerung nachgiebt. Weiter liegen Singer'ſche An- 


träge vor, die Gehälter von Poſtſchaffnern, Brief- 


irägern ꝛc. zu erhöhen; das würde 2166000 Mk. er- 
fordern. Insgeſammt iſt das ein Ausfall von 
9 570 000 Mk. (Abg. Richter: Sehr wenig!) Und die 
Gerechtigkeit und Billigkeit würde es dann doch er- 


dies, etwa um 6—8 Procent, dann erfordert 
das noch etwa 6 Mill. Zuſammen mit jenen 9 Mill. 


würde alſo mehr als die Hälfte des 26 Millionen⸗ 
Ueberſchuſſes in Wegfall kommen. Auf dieſe Summe 
zu verzichten, iſt das Reich nicht in der Cage. Will 
man wirklich das Gewicht für den einfachen Brief er- 


höhen, fo wird nicht ein einziger Brief von über 15 Gr. werden. 


mehr geſchrieben werden. Und was das Druckſachen⸗ 
porto anlangt, fo iſt dies bei uns fo niedrig, wie nur 
irgendwo. Vergeſſen dürfen wir auch nicht, daß bei 


Ausgaben ſieigen würden. Ich bitte das Kaus, die 
Anträge Baumbach abzulehnen. 
Abg. Kalle (nat.-lib.) tritt für Einführung eines 


Finanzlage des Reſches erlaubt deſſen Befriedigung, 


durch Zunahme des Druckſachen⸗Derkehrs ausgeglichen 
werden wird. 

Staatsſecretär v. Stephan: Der Ausfall von 
300 000 Mk. war vor fünf Jahren berechnet, jetzt 


würde er wahrſcheinlich doppelt ſo hoch ſein. Es kann 


ja vielleicht mal die Zeit zur Ermäßigung des Portos 
kommen, jetzt kann ich mit Kückſicht auf die Finanz- 
lage kein Entgegenkommen zeigen. 

Abg. Schrader: Die Frage des Reſervatrechts von 
Baiern und Württemberg beruht auf einer Derfaffungs- 
beſtimmung; glauben wir, daß diefe im allgemeinen 
A nicht liegt, ſo können wir ſie ebenſo gut ändern, 
wie wir die Beſtimmung über die Legislaturperiode 
geändert haben. Wir können dieſe Frage nicht den 
Einzelſtaaken allein überlaſſen. Die fortſchreſtenden Er⸗ 


leichterungen im Poft- und Telegraphenverkehr erkenne 
ich bankbar an, ſie betreffen aber weſentlich den inter- | 
nationalen Verkehr und den auf dem platten Lande, 
während für den eigentlichen großen Verkehr in den 


Stäbten ſeit langem nichts geſchehen iſt. Seit 1878 


ſtiegen, deshalb können neue Verkehrserleichterungen 
allmählich eingeführt werden, um die Poſt wieder 
mehr als Perkehrsanſtalt erſcheinen zu laſſen. Die 
Portoſätze im einzelnen können ja von der Poſtver⸗ 
waltung geprüft werden, aber zunächſt iſt eine Er⸗ 


anzuſtreben. Ausfälle 
nahmen können ja in ber erſten Zeit ent⸗ 
werden aber bald wieber durch Vermeh⸗ 
rung des Verkehrs ausgeglichen werden. Eine 


wahrſcheinlſch keine Ausfälle ergeben, denn der größte 


Theil des jetzigen umfangreichen Verkehrs der Pachet⸗ 


fahrtgeſellſchaft würde wieder der Reichspoſt zufließen. 
Die Gründe des Herrn Staatsſecretärs find alſo nicht 
durchſchlagend; die Finanzverwaltung würde durch 
ſolche Erleichterungen nicht in Verlegenheit kommen, 


denn wenn wirklich vielleicht 2—3 Mill. in den nächſten 


Jahren ausfielen, ſo würden ſie zweifellos durch das 


Steigen des Verkehrs ebenſo wieder erjegt werden, 


wie es in anderen Fällen geſchehen iſt. 

Abg. Woermann (nat. -Iib.): Die Nothwendigkeit 
einer Ermäßigung des Portos für Briefe ſehe ich nicht 
recht ein; es haben ſich Klagen darüber nicht in er- 


heblichem Maßſe geltend gemacht. Aber das möchte ich 


auch anregen, daß wir eine einheitliche Briefmarke für 
Dieſe ließe ſich bei 
Millen anch unter Wahrung der Reſervatrechte durch⸗ 
ſetzen 


Bair. Bevollm. Graf Lerchenfeld verwahrt ſich da- 
gegen, daß 127 eine einfache Kenberung der Der- 

bg. Schraber es gemeint habe, das 
[Reſervalrecht Baierns in Bezug auf die Poſtmarken 


beeinträchtigt werden könne. 


Abg. Karimaun (conſ.): Die füddeutſchen Reſervat⸗ 


gierungen aufgehoben werden. Bei der Steigung der 


nicht nothwendig. 
Abg. Kulemann (nat. l.): Die ausgeſprochene ſtaals 


rechtliche Auffaffung ber Reſervatrechte hindert nicht, 
daß praktiſche Vorſchläge zur Beſeitigung der Uebel⸗ 
ſtände gemacht werben. Es könnte ſehr wohl dieſelbe 
Marke in beiden Gebieten gelten und doch eine Er⸗ 


und mehr in den Kintergrund getreten. Wandel muß mittelung und Vertheilung des Grlöſes der bairiſchen 


zunähp auf dem gebiete der verpelporte briefe ge- | Erfahrungen beſteht eine allgemeine Verfügung der 


| Doftverwallung, daß Zuſtellungen an verhaftete Per⸗ 


und würtiembergifchen Peſt möglich fein. Nach meinen 


ſonen nicht durch die Poſt vorgenommen werden kön⸗ 
ſo daß alſo jedesmal die Mitwirkung eines 


von dieſer Anfrage nicht vorher Mittheilung gemacht 


it; jetzt din ich außer Stande, dieſelbe zu beantworten. 


Abg. Bürklin (n.-J.): Ich bin in der Frage der Gin- 
heitsmarke der Kuffaſſung des daieriſchen Bevollmäch⸗ 
ligten, daß die Aufhebung ber Reſervatrechte nicht ohne 
Zuſtimmung der bairiſchen Regierung eintreten kann, 


wahr! links.) Auch der bairiſche Raupenhelm iſt ab- 
geſchafft worden aus der Initiative der bairiſchen Ne⸗ 
gierung heraus. 

Abg. v. Stumm (Reichsp.) iſt gegen die Portoermäßt⸗ 
gung. Das Druckſachenporto iſt ſchon zu niedrig, denn 
jetzt können die Sanblungshäufer in großen Stästen 
mit ihren Preiscoursnien die kleinen Stäbie und das 
Land überſchwemmen, jo daß die kleinen Kändler auf 
dem Lande die Concurrenz nicht aushalten. 


einer nationalen Briefmarke die bairiſchen und württem⸗ 
bergiſchen Reſervatrechte angetaſtet werden ſollten, if 
mir nicht in den Sinn gekommen. Aber die Einführung 
einer einheitlichen Poſtmarke iſt ſchon mehrfach in 
Baiern zur Sprache gekommen und iſt durchaus nicht 
ſo ſchroff zurückgewieſen worden wie jetzt. Und haben 
wir es denn nicht erlebt, daß das bairiſche Reſervat⸗ 
recht in Bezug auf die Branntweinfleuer ohne großen 


Kampf aufgegeben wurde? Deshalb kann ich die Aus- | 
führungen des Grafen Lerchenfeld nicht jo ſehr tragiſch 5 
wie Reſſortchefs auf Anregungen betr. Gehaltserhöhungen I 


nehmen. (Beifall links.) 


wort, 


vorigem Jahre ver⸗ 
bei dem Reſervatrechte nicht bloß um eine Geldfrage; 
ich habe vielmehr nur ausgeführt, daß nach der Ver 
faſſung Baiern und Württemberg an den Einnahmen 
mehrt, Kabel gelegt und Privalkabel angekauft etc. eic. 


einer neuen Mittelftufe beim Druckſachen- Porto würde 
2300 000 MA. Ausfall ergeben. Dazu kommen noch andere 


ebenſo 


fordern, daß man auch die anderen Beamten, ebenſo 
gut wie die unteren, im Gehalt erhöht. Geſchieht 


ſtarker Vermedrung der Druckſachen auch die Mehr- 


ganz abgeſehen davon, daß der Ausfall der 300000 MR. 


find die Ueberſchüſſe der Poſt von 5 auf 26 Mill. ge- | 


an Ein⸗ 


Ermäßigung des Etabtbriefportos für Berlin würde 


gutem 


heitlichen Poſtmarke nur eine Geldfrage iſt, um den 


| Referpaipoften ihre Einnahmen zu fichern, fo wird ſich 


die Frage auch löſen laſſen, wie fie thatſächlich ſchon 
zum Theil gelöſt ifi; denn die Poſtkarte mit Rückant⸗ 


bairiſcher oder württembergiſcher Marke abgeſchickt 


iſt, gilt für ganz Deutſchland. 


Bair. Bevollm. Graf Lerchenfeld: Es handelt ſich 


der Reichspoſt nicht theilhaben; daß baraus die Noth- 
wendigkeit einer beſonderen Freimarke für die Refer- 
vatſtaaten folge, 
einander gehalten werden könnten. 

Abg. Schultz Lupitz (Reichsp.) bittet um Abſchaffung 
des Strafportos. 

Abg. Schrader bemerkt, er habe nur geſagt, daß die 


mehr Entgegenkommen in Bezug auf die Poſtfrage ge- 
zeigt werden wird. 
Der Titel wird 
beiden Theilen abgelehnt. 
Bei dem Tit. Poſiſecretäre“, in welchem in dieſem 
Jahre 99 Stellen weniger eingeſtellt ſind, bittet 
Abg. Baumbach, mit dem Einziehen der Poftfecretär- 
ſlellen einzuhalten. 


abgegebenen Erklärung des Regierungsvertreters ſind 
ftatt der 99 wegfallenden Gecretärftellen 128 höhere 


Zeit beendet ſein. 
Bei Tit. 23 (Vorſteher der Poſtämter 3. Klaſſe — 
Poeſtver walter) ſpricht 


Etat etwas aufgebeſſert worden ſind, hofft aber, daß 
fie im Laufe der Zeit den Oberaſſiſtenten gleichgeſtellt 


Director Fiſcher: Die Gehälter der Poſtver walter 
ſind ſeit 9 Jahren entſprechend fortſchreitend aufgebeſſert 
worden. Wir betrachten bieſe Gehaltsaufbeſſerungen 
noch nicht für abgeſchloſſen. 

Bei Tit. 24 (Telegraphengehilfinn en) weiſt 

Abg. Baumbach auf die bisher unwiderſprochene 
Preßnachricht hin, daß in der letzten Zeit im Berliner 
Fernſprechdienſt weibliche Perſonen Verwendung ge⸗ 
funden haben. Nun ließe ſich ja nichts dagegen ein- 
wenden, daß auch im Fernſprechdienſt weibliche Beamte 
in größerem Umfange angeſtellt werden. Dagegen 
aber müßte man entſchieden Einſpruch erheben, wenn 
wirklich, wie es heiße, 


niſſen ſeien die Telephoniſten bei einer ziemlich kärg- 


lichen Beſoldung zur Zufriedenheit der Dorgefehten | 


ihrer ſchwierigen Aufgabe gerecht geworden. Sie ver- 
dienten, ſtatt enilaffen zu werden, zum Theil etaliſirt 
zu werden. 

Director Fiſcher: Es handelt ſich garnicht um eine 
Beſeitigung des vorhandenen Fernſprechperſonals, wie 
dem Vorredner mitgetheilt worden iſt, ſondern um einen 
Verſuch an einem der neuen Fernſprechämter — es 
wurden 10 junge Damen angeſtellt —, ob die Ver- 
wendung weiblicher Perſonen vortheilhafter iſt als 
die Verwendung weiblicher Telegraphiſtinnen im 


die Mahrnehmung gegeben, daß die höherliegenden 
Stimmen der Damen im Fernſprechvermittelungsdienſt 
eine beſſere Derftändisung bewirken. Bei Anſtellung 
dieſes Verſuchs iſt auch nicht eine einige der im Fern- 


ſprechdienſt beſchäftigten männlichen Perſonen entlaſſen 
worden, und es wird auch heiner entlajjen werden, 


wenn er brauchbar iſt, zumal die Zahl der fern- 


ſprechenden Perſonen in Berlin wächſt und das Per- 


fonal zum Theil wieder auzfcheide. Die Erwägung 
beſteht auch nach wie vor, ob nicht die Fernſprech⸗ 
bsamlen nach 
(Beifall.) 
Abg. Baumbach: Die Fernſprechbeamten werden dem 
Hrn. Director für dieſe beruhigende Erklärung gewiß 
ſehr dankbar ſein, beſtanden hat eine Beunruhigung 
thafſächlich. 


Unterbeamten, Botenmeiſter, Poſtſchaffner, Packet- 
träger, Stadipoſtboten und Landbriefträger. 
enthält die darauf bezüglichen Wohnungsgeldzuſchüſſe.— 


von 800 auf 850. die der Lanbbriefträger von 650 auf 
700 Mk. zu erhöhen. — Die Abgg. Richter und Baum ⸗ 


wägung zu nehmen, ob nicht der Wohnungszeldzuſchuß 
für die unteren Beamten, den Theuerungsverhältniſſen 


entſprechend, einer Erhöhung zu unterziehen ſei. — Abg. 


v Ow beantragt, den e zu erſuchen, in 
Erwägung zu nehmen, ob nicht die Gehälter für die 
unteren Beamten einer Erhöhung ju unterziehen ſeien. 

Abg. Ginger (Soc.): Der Elat iſt darauf eingerichtet, 
daß er ganz erhebliche Ueberſchüſſe ergeben muß. Die 
hervorragenden Erfolge der Poſtverwaltung find der 
Dpfermilligkeit und Dienſteifrigkeit aller Beamten zu 
verbanken; die Kräfte dieſer Beamten werden weit 
über das Maß in Anſpruch genommen, das bei anderen 


höfliche und freundliche Benehmen dieſer Beamten zu 
bewundern. Manche andere Verwaltung könnte ſich 
daran ein Muſter nehmen, zum Beiſpiel die Polkel- 
Verwalluns. (Laden rechts.) Eine Steigerung aller 


Lebensbebürfniſſe iſt bekanntermaßen eingetreten und 
wird in den Kreiſen der unterſten Beamten am allererſten 


empfunden. die unterſten Beamten ſtehen vielfach 
schlechter, als die Arbeiter in gleichen Einkommens- 


verhältniſſen, weil ſie einen anſtrengenderen Dienſt, 


namentlich auch des Sonntags haben. Die kleine 


Rehrausgabe iſt angeſichts unſeres großen Etats nicht 
aber auch eintreten, 


erheblich. die Erhöhung muß 
weil wir doch nicht wollen, daß die Reichs beamten 
ſchlechter gestellt find, als die Beamten der Einzel⸗ 
ſtaaten. Die Poſtbeamten in Baiern ſtehen ſich erheblich 
beſſer, als die Reichs-Poſtdeamten. Beſonders neth- 
wendig iſt aber die Erhöhung des Gehalts der Lanb⸗ 
briefträger; wer dieſelben jemals in ihrem Dienſt beob 
achtet hab, wird den dringenden Wunſch haben, ihre 
Rage e 

höhung erkennt ja in Diefem Fall auch der Bundes rath 
an, indem er das Gehalt der Landbriefträger von 660 


auf 650 Mk. erhöht. Daß das jetzige Gehalt nicht 
5 einer Familie 5 be- | 


ausreicht, um die Bedürfniſſe 
streiten, tft ſelbſtverſtändlich, namentlich angeſichts der 
eingetretenen Theuerung. Ich hoffe, daß die vorge⸗ 
ſchlagene Erhöhung der Ausgaben einen Miderſpruch 


feitens des Hrn. Gchahſecretärs nicht finden wird; 


bann wird die Etatsberathung abſchlieſßſen mit einem 
Weihnachtsgeſchenk an die Beamten, deſſen Zinſen ſich 


in der vermehrten Dienſteifrigkeit der Beamten zeigen 


werden. Es wird angeſichts der Dringlichkeit nichts 
verſchlagen, wenn wir folort jetzt die Etatsſumme er- 
höhen und nicht erſt auf die Initiatise der verdündeten 


| Regierungen warten. 


Abg. Richter: Der Fr. Staaisſecretär wollte durch 


| feine einleitende Rede zur Abkürzung der Berhanb- 
Abg. Baumbach (freiſ.): Daß durch die Einführung 


lungen beitragen. Kurz war ſeine Rede gerade nicht. 


Phocion ſagte zu Demoſthenes: „Deine Reden find lang 


und hoch wie Enpreifen, aber fie tragen keine Früchte.“ 
Auch die geußerungen des Hrn. v. Stephan verſprechen 


für unſere Anträge wenig Früchte. Auf feine Einwen⸗ 


dungen, daß die einen Verkehrserleichterungen, die 
anderen Gehaltsverbeſſerungen wollen, kann man er- 
wibern, daß man das Eine thun und das Andere nicht 
laſſen fol. Das Geld iſt im Etat in Fülle vorhanden. 
An einer anderen parlamenkariſchen Stelle hat der Kr. 
Staatsſecretär des Reichspaftamts die Art und Weile, 


welche aus Baiern oder Württemberg mit 


weil ſonſt die Einnahmen nicht aus- 


Reſervatrechte auch vor ben Reichstag gehören und daß 
die Reſervalrechte doch auch nicht für die Ewigkeit ge- | 
macht ſeien. Es werde einmal ein Moment hommen, 
wo auch auf Seiten der verbündeten Regierungen 


bewilligt, der Antrag Baumbach in 


Ref. Abg. Lingens: Nach einer in der Commiſſton 


Stellen eingefügt; die Umwandlung wird in kurzer 


Abg. Schmidt Elberfeld (Freiſ) feine Freude darüber 
aus, daß die Gehälter der Poftverwalter in dieſem 


etwa männliche Beamte ent- | 
laſſen werden follen, um billigeren weiblichen Kräften 
Plaz zu machen. Unter den ungünſtigſten Verhält⸗ 


| Derkehrserleichterung. 
treten. Die koloſſalen Ueber 


Telegraphendienſt. Den Anlaß zu dieſer Maßregel hat 


längerer Dienſtzeit angeſtellt werden. 


Die Titel 25, 26, 27 enthalten die Ausgaben für, die 
Tit. 28 
Abg. Singer beantragt, die Behälter der Unter-Boten- | 
meiſter, Poſtſchaffner, Packetträger und Stadtipoſtboten 


bach beantragen, den Reichskanzler zu erſuchen, in Gr- | 


Verwaltungen üblich iſt. Das Publikum hat wohl 


rechte können nicht ohne Zustimmung der beiden Re. Fe Geleaenheit, ee ner de Giastefervetärz das. 


was zu verbeſſern. Die Neihwendigkeit einer Gr- | eee 


zu antworten pflegen, anmuthig unter eine gewiſſe Regel 
gebracht. Die Antwort beginnt gewöhnlich mit einem 
herzlichen Dank für die Anregung, dann wird das In⸗ 
tereſſe auch des Reſſortchefs für die Beamten angeführt, 
dann folgt die Verſicherung, daß keine Gelegenheit ver- 
fäumt werden würde, um den Forderungen Genüge zu 
leiſten, endlich, daß die Frage bereits ins Auge gefaßt 
ſei, aber daß die Mittel nicht ausreichen. „Ich be- 


dauere“, ſagte der Hr. Staatsſecretär, „meine Herren 


Collegen, daß fie immer dieſelbe Melodie in derſelben 
Meiſe herleiern müſſen und ich möchte vorſchlagen, ob 
man nicht einen Phonographen aufitellen könnte, der 
die Sache künftig beſorgt.“ Die heutige Antwort des 
Staatsſecretärs ſchien mir In nach demfelben Thema 
gearbeitet zu fein. In einer Reihe von Thronreden ſind 


allgemeine Gehaltsaufbeſſerungen in Ausſicht geftellt, 


aber bis jetzt find bieſe Verſprechungen nicht erfüllt, 


obgleich der frühere Reichstagsabg. v. Pulikamer, den 


wir demnächſt wieder als Führer der Cartellparteien 
unter uns erſcheinen ſehen werden, die Nicht⸗ 
erfüllung jener Verſprechungen als einen „Stoß 
in das Herz des monarchiſchen Princips“ be⸗ 
zeichnete. Allerdings ſind vor der Bewilligung 
neuer Steuern ſehr viele Verſprechungen gemacht. 
Man hat geſagt, man ſolle klaſſenweiſe vorgehen, und 
in der That hat man in Preußen mit ben Unterſtaats⸗ 
fecretären einen Anfang machen wollen. Das Abge- 
ordnetenhaus hat dieſen Antrag nahezu einſtimmig ab- 
gelehnt, weil, wenn man von da hinabſteigen wollte, 
gerade diejenigen Klaſſen am längſten warten müßten, 
bei denen das Bedülrfniß am größten if. Man muß 
überall ba zuerſt vorgehen, wo die Einkommensverhält⸗ 
niſſe am unzulänglichſten find. Im Gegenſatz zu den 
Anträgen Singer und v. Om ſcheint mir die Form 
einer Veränderung des Wohnungsgelbzuſchuſſes deshalb 
richtig, weil das Gnftem des Wohnungsgeldzuſchuſſes ge- 
ftattet, an den verſchiedenen Orten je nach den verſchie⸗ 
denen Theuerungsverhältniſſen die Zulage verſchieden zu 
geſtalten. Ebenſo wie wir im diesjährigen Militäretat 
die Theuerung in Millionen ausgedrückt finden, ſtellt fie 
ſich in jedem kleinen Haushalt gleichfalls empfindlich 
dar. Die Kornzölle repräſentiren für jedes Pfund Brod 
in einer ſolchen Familie eine höhere Belaſtung von 
jährlich 11 Mk. Die Vertheuerung des Petroleums, 
die höhere Beſteuerung des Tabaks, des Branntweins, 
die Zölle verurſachen für einen folhen Haushalt eine 


| jährliche Mehraus gabe von mindeſtens 100 Mh, Wir 


find keine Freunde der Anregung neuer Ausgaben, 
hier handelt es ſich aber um die Entſchädigung einer 
durch neue Reichsiteuern ſchwer belafteten Klaſſe. Der 
Gtaatsfecretär leugnet das Vorhandenſein von Mitteln, 
während doch die Steuerbewilligungen den Bebürfniffen 
in hohem Make vorausgeeilt ſind. Dieſer Etat erſcheint 


nur ungünſtig, well die Einnahmen künſtlich viel zu 
niedrig veranſchlagt find. Allein die Porkoeinnahmen 


der Poſtoerwaltung würden um A Millionen Mk. 
höher zu ſchätzen fein, wenn man den Durchſchnitt der 
Steigerung in den letzten Jahren eingeſtellt hätte. 
4 Millionen 
nach der Meinung der Regierung nicht ſchwer zu be- 
ſchaffen, wohl aber 300 000 Mk. für eine nothmendige 
Bei der neuen Poftdampfer- 
vorlage wird dieſer h noch ſchärfer her vor⸗ 

ſchüſſe der Eiſenbahnver⸗ 
waltung bieten allein ſchon die nöthigen Mittel, und 
was Sachſen kann, kann Preußen auch. Die Ein⸗ 
nahmen aus den Zöllen allein find 30-40 Mill. zu 
niedrig geſchät. In dieſem Kalenderjahre wird der 


Getreidezoll über 100 Mill. einbringen und da will man 


noch von einer ſchlechten Finanzlage reden! Wo ein 
Wille ift, da iſt auch ein Weg. Der Hr. Staatsſecretär 
ſcheint einfach nicht zu wollen; er übernimmt auch die 


alleinige Derantwortung. Damit die drei Anträge, die 


in verſchiedener Form daſſelbe wollen, nicht alle drei 
abgelehnt werden, beantrage ich die Verweiſung der- 
ſelben an die Budgeicommiſſion. 

Hierauf wird die weitere Berathung auf Mittwoch 
vertagt. 5 


Weufſchland. 3 
* Potsdam, 10. Dezör. Der Kaiſer iſt heute 
Morgen 9 Uhr 23 Min. mittels Sonderzuges auf 
der Station Wildpark eingetroffen und hat ſich 
von dort direct nach dem Neuen Palais begeben. 
Das kaiſerliche Gefolge iſt mit demſelben Zuge 
nach Berlin weiter gefahren. 8 
* Berlin, 10. Dezember. Die Ausführung des 
Denkmals für Kaiſer Wilhelm I. in Ems, für 


welches über 65 000 Mk. geſammelt find, wurde 


am Montag endgiltig dem Profeſſor Oito-Berlin 
übertragen. 

* [Stanlen] hat in einem beſonderen Tele- 
gramm dem Gemeinderath von Brüſſel fein 
baldiges Eintreffen angezeigt. 

[In Emins Befinden] iſt einem nach London 
gelangten Berichte Dr. Parkes zufolze einige Beſſe 
bung eingetreten. 

* [Die Gecialdemohraten] haben dem „Berl. 
Bolksbl.” zufolge bereits in 205 Wahlkreiſen 
Gandidaturen bezw. Zählcandidaturen aufgeſtellt. 

* [Centrumsantrag zum Franhfurter Poft- 
gebäude,] Eine ſehr lebhafte Discuffion wird der 
neuerdings von einem Mitgliede des Centrums 


eingebrachte Antrag hervorrufen, von der für 


das Poſtdlenſtgebäude in Frankfurt mit dem 
kaiſerlichen Abſteigequartier geforderten Summe 
300 000 Mk. abzuſetzen, d. h. denjenigen Betrag, 
der für die Herftellung eines Kbſteigequartiers 
des Kaiſers erforderlich iſt. Das Centrum hat 
ſchon in der Budgetcommiſſion den Verſuch ge- 
macht, die Abſetzung dieſer Summe herbeizuführen, 
fand aber dort nicht die nöthige Unterſtützung. 

* [3u der Abtretung des Wahlkreiſes des 
Herrn v. Hammer ſtein] an den früheren Mini- 
ſter v. Dutinamer bemerken die „Famb. Nachr.“: 

Dieſe Mittheilung iſt gewiß von Intereſſe, nur uicht 
gerade von dem Geſichtspunkte aus, welcher der auf 
beftändiger Suche nach Stoff zur Polemik gegen die 
Nationalliberalen begriffenen fortſchrittlichen Preffe der 
wichtigſte ſcheint: daß nämlich die Nakionalliberalen 
vermöge des Cartells nunmehr Kern v. Putikamer 
in den Reichstag bringen müßten. Go lange Überhaupt 


gewählt wird, iſt es im Wahlkreiſe Gtolp immer in hoch ⸗ 


conſervativem Ginne geſchehenz mit und ohne Cartell iſt Fr. 
ohl, wenn er als Candidat 
aufgeftellt wird, ſicher. Bemerkenswerth iſt bei dem 
Vorgang vielmehr zunächſt, daß Kerr v. Kammerſtein 
die Andeutung, welche er bald nach der Erklärung 
des „Reichsanz.“ gegen die „Kreuntg.“ machte, er 
werde ſich wahrſcheinlich um die Wiederwahl in den 
Reichstag nicht bewerben, erfüllt hat. 

Dazu bemerkt die „Doſſ. 31g.“: In dieſen Aus- 
führungen iſt Borderſatz und Nachſatz unrichtig. 
Zm Wahlkreiſe Gtolp-Lauenburg iſt nicht immer 


| hochconfervativ gewählt worden. 1877 iſt dort 


der freiconſervalive Nittergutsbeſitzer Schloma 
mit 6995 Stimmen gegen den deutſchconſervativen 
Hrn. v. Helldorff⸗Bebro, der 5948 Stimmen er- 


hielt, gewählt worden. Und Sr. v. Jammerſtein 


bat mit dem Mandat für Stolp nicht auf jedes 
Mandat verzichtet, wie die „Jamb. Nachr.“ durch 
den Kinweis auf die Erklärung im „Reichs anz.“ 
anzudeuten ſcheinen. 

Hr. v. FJammerſtein wird anderswo candidiren 
und jedenfalls in den Reichstag kommen, um als 
einer der Cartellführer zu fungiren, ebenſo wie 
der Herr v. Punkamer. 

* In Blankenefe ſoll am 1. Januar, dem 
„Kieler Tabl.“ zufolge, eine Schule für Hochſee⸗ 
ſiſcher eröffnet werden. Die Lehrgegenſtände ſind 


für die Wißmann-Expebitionen find 


das Hochleefifchen, die Steuermannskunde und der 


Schiffsbau. Der Unterricht iſt unentgelllich. 


merkung, dBerielbe habe 
bairiſchen Katholikentage mit 


das Cultusminiſterium, noch das Miniſterium des 

Innern, noch auch die Polizeidirectionen eine 

Ueberwachung der Geiſtlichen ausübten; ſollte dies 

in irgend einem Falle vorgekommen ſein, ſo ſei 

es ohne Vorwiſſen der Regierung geſchehen. 
Schweiz. 


Bern, 10. Dezember. 


Deſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Dezbr. [abgeordnetenhaus.] Die 
Regierung legte einen Geſetzentwurf vor be⸗ 
treffend die Herftellung eines zweiten Geleiſes auf 
den Strecken Krakau-Przemysl und Przemysl⸗ 
Lemberg der galisiihen Car! Ludwig-Bahn. 

Frankreich. 

Paris, 10. Dezember. [deputirtenkammer.] 
Bourgeois kündigte eine Interpellation über die 
Münz Convention an. Finanzminiſter Roudier 
erwiderte darauf, die Regierung dente nicht im 


Die Interpellation wurde auf einen Monat vertagt. 
Serbien. 

Belgrad, 10. Dez. Das Amtsblatt veröffentlicht 

ein Decret der Regentſchaft, durch welches der 

Vertrag mit der Salzmonopolgeſellſchaft auf- 


mit den Pächtern des Monspols wegen Rük- 

zahlung des Anlehens und Ablöſung der Beſtände 

Derhandlungen zu pflegen. Die Verwaltung des 

Salzmonopols geht proviſoriſch in die Hände der 

Derwaltung bes Tabahmonopols über. (W. T.) 
Bulgarien. 


in der geftrigen Sitzung mit großer Mejorität 
den Vertrag betreffend die Anleihe von dreißig 
Millionen, nachdem der Miniſterpräſident Gtam- 
bulow dem Mitgliede der Oppofition, Kitantſchew, 
entgegentretend erklärt halte, die Eotirung der 


krauens in die Zahlungsfähigkeit Bulgariens. 
Rußland. 
P. Petersburg, 6. Dezember. Don der zuneh⸗ 


welche in unferer Bevölkerung Derheerungen an- 
richtet. Gegenwärtig iſt jedoch die Newa noch 


geweſen iſt. 
Amerika. 


Verletzungen davon. Der angerichtete Schaben 
wird auf 125000 Lite. geſchätzt. — Im Sing⸗ 


ilteiſt Elektricität hingerichtet werden. — In 
elwille, Nem-Jerſey, wurde genern eine Negerin 


Anox wurde verhaftet, der verdächtig iſt, den 
Mord verübt zu haben, aber er leugnet beharrlich 


Von der Marine. 


* Das Kanonenboot „Iltis“ (Commandant 


Capitän-Lieutenant Aſcher) iſt am 9. dezbr. cr. 
in Nagaſaki eingetroffen und beabſichtigt am 


14. deſſelben Monats die Reife nach Ningpo fort- 
zuſetzen. 

Am 12.Derember: 
6.-9.8.12, U, 3.35. 
Metterausfichten für Vonnerſtag, 


— 


12. Dezember, 


auf Brund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
Es ſind zu dieſer Verhandlung zahlreiche Zeugen, auch 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
| Sehr bewölkt, Nebel mit 
Empfindlich kalt. Schwacher bis mäßiger, halter 
Wind; im Süden lebhafter. 
Ä Für Freitag, 13. Dezember: 
Wolkig, Nebel, etwas Sonnenſchein; rauhe Luft, 


Für Sonnabend, 14. Dezember: 

Wolkig 

ziemlich kalt, Fröſte, Schneefälle, zum Theil Auf- 

feiſchend Mäßiger ſcharfer Wind, ſpäter auf⸗ 
en 0 


* [Bon der Weichſel.] Auf der Danziger 
Weichſel ſteyt das Eis jetzt vom Rothen Kruge 
bis oberhalb Dirſchau feſt. Vom Rothen Kruge 
abwärts bis Neufähr iſt der Strom nur an den 
Ufern und zwiſchen den Buhnen mit Eis belegt, 
in der Mitte iſt frei Waſſer und auch das Eis- 
treiben hat faft ganz aufgehört. die Mündung 

eisfrei. Bei Bohnſack ſoll nun der Fähr- 
betrieb wieder hergeſtellt und zu dieſem Zweck 
heute Nachmittag das Eis an beiden Ufern auf- 
gebrochen werden. Da bei Dirſchau der Waſſer⸗ 
fand ſeit geſtern beträchtlich geſtiegen iſt, während 


er oberhalb fällt, iſt wahrſcheinlich eine be- | 


deutende Eisverſtopfung zwiſchen Dirſchau und 
Einlage eingetreten. Auch oberhalb Thorn ſcheint 


eine Eisſtopfung vorhanden zu fein, wie man nach 


em niedrigen Waſſerſtande und dem Aufhören 
des Eistreibens annimmt. Im ungeiheilten Strom 


ſlehen ſetzt ebenfalls in den Krümmungen und an 


den Ufern zahlreiche große Eisfelber. 
„[Elentriſcher Scheinwerfer.] die ſchon er⸗ 


Wähnten geſtrigen Proben wurden mit zwei von 


der Firma Schuckert u. Co. in Nürnberg ge- 


die Dampf- und Dynamomaſchine, der andere Ben 
Scheinwerfer enthält. Dieſer letztere hat, wie 


man uns mitttzeilf, eine Lichtſtärke von 500 000 
ormalkerzen und zeigt eine derartige Leucht. 


Araft, daß jemand, der 6000 Meter, alſo über 


„½ Meilen, davon entfernt ſteht, noch vollſtändig 
leſen reſp. ſchreiben kann, wenn die volle Licht. 


Rärke auf ihn gerichtet ist. 
„ lr nitholsgiſcher Verein.] 
Jahresverſammlung erſtattete der Schriftführer Herr 


Danzig 7 Futterſtellen für Vögel 8 1 
. des Gammers veranſtalte Gefl 


München, 10. Dezbr. [Kammer der Ab- 
geordneten] Bei der heuligen Berathung des 
Etats des Miniſteriums des Innern führte der 

Abgeordnete Walter (clerical) Beſchwerde darüber, 

daß ein Geiſtlicher ſeitens einer Polizeidirection 

durch die einem Schriftſtück hinzugefügte Be- | 
den Aufruf zum 
unterſchrieben, 
gleichſam cenſurirt worden ſei. der Miniſter des 


Innern, Schr. v. Feilitzſch, antwortete, daß weder Sela ener, ige und! Pant in Reiser und 


Die vereinigte Bundes- 
verſammluang wählte zum Bundespräſidenten für 
das Jahr 1890 Ruchonnet (Waadt), radical, mit | 
149 von 154 St., zum Vicepräſidenten Welti (Aar- | 
gau), lib.-conſer v., mit 144 von 162 St. (W. T.) 


entfernteſten daran, die Convention zu kündigen. 


Lieutenands, 


Sofia, 10. Dezember. Die Gobranje genehmigte 


Anleihe im Auslande ſei ein Beweis des Ber- | 


nicht zugefroren, auch haben wir noch keinen 
Schnee, was ſeit vielen Jahren nicht der Fall 


Newnork, 7. Dezbr. Die Landungsbrücken der 
Nakional⸗Steamſhip- Company brannten heute 
nieder. 4 Arbeiter kamen um und 12 trugen 


Eing-Gefängniß ſoll morgen der Mörder Mecklvalne 


N. A. 8.21. 
Danzig, 11. Dezbr. M.-U. b. Tge | Nachſpiei, insem am 19. d. vor der Strafkammer zu 


Nieberſchlägen. 


ſtande 
Nemlicher Froſt. Schneefälle (im Weſten zum Theil 5 
Nebelregen); mäßiger Wind, lebhaft im Süden. 
Stehen gebracht werden, fo daß der Zug über den- 


mit Sonnenſchein, fallender Nebel; 


In der geſtrigen 


abgehalten hak, hatte einen ſehr befriedigenden Ver⸗ 
lauf und ergab bei einer Ausgabe von 3014 Mark 
einen Ueberſchuf von 302 Mark. Einen regen 


Anklang haben die Monatsausſtellungen gefunden. 


Für die Fütterung der Vögel een der bevor- 


ſtehenden ſtrengen Wintermonate ſtehen 33 Mark zur 


Berfüguns. Bei der darauf vorgenommenen Neuwahl 


des Vorſtandes wurden gewählt die Herren Gerichts- 
Affeſſor Matting zum Vorſitzenden, Ed. Büttner zu 


deſſen Stellsertreter, R. Giesbrecht zum Schriftführer, 
F. Moſchkowitz als Stellvertreter, F. 5. Wolff zum 


Stuckmann zum Vergnügungs-Vorſteher. Die nächſte 
Sitzung wird mit einer Ausftellung von Hühnern ver- 
bunden ſein. 5 

* [ Orgelbau. ] Unſer Schönecker Correſpondent be- 
richtete geſtern über die Abnahme einer für die dortige 


halholiſche Kirche neu erbauten Orgel, als deren Er- 


bauer Terletzki-Elbing bezeichnet wurde. Dieſe Angabe 
beruht jedoch auf Irrthum. Die betreffende Orgel iſt 
von Herrn Julins Ritt in Danzig erbaut worden. 


I Klsſe'ſche Stiftung.] In Stelle des ausge- 


ſchiedenen Herrn Johannes Doellner iſt der Kaufmann 
err J. Berger jun. zum Mitverwalter der hiefigen 
} 5 Kloſe'ſchen Stiftung für Kilfsbedürſtige gewählt 
worden. f 
* [Keizerſchule.] Herr Civil- Ingenieur Stahl beab⸗ 
Bar wie in den vergangenen ſo auch im kommenden 
ahre einen e für Dampfmaſchiniſten 
und ge 1 zu veranſtalten. 
* [Weihnachtsmarkt.] Mit dem Feilhalten von 
Weihnachtsbäumen auf dem Dominikanerplatze ſoll am 
. Mts. begonnen werden. 


* [Verſe hung.] An Stelle des nach Berlin ver- | 


ſetzten Regierungs-Baumeiſters Eich iſt der Regierungs⸗ 
en Wolff aus Potsdam nach Pieckel verjeht 
worden. 

* [Derjonalien beim Nilitär.] Nach dem heutigen 


„Militär- Wochenbl.“ find zehn tkürkiſche Second⸗ 
die z. 3, bei verſchiedenen preußiſchen 
Truppentheilen Dienſt verrichten — darunter Mehmed 

| Fuad, commandirt zur Dienſtleiſtung beim 2. pomm. 
| Fußartillerie-Regiment. (v. 


gelöft und der Finanzminiſter beauftragt wird, | waſſer — zu Premier-Cieutenants befördert worden. 


Hinderfin) in Reufahr- 


Polizeibericht vom 11. 


1 Arbeiter wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, 


1 Staſer, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 9 Obdach 
loſe, 5 Bettler. — Derloren: 1 Portemonnaie mit In- 


halt, 1 goldener Ring mit weißem Stein, gez. K. W. 


7. 5. 82; abzugeben auf der Polizei-Directlon. — Ge- 
funden: 1 Portemonngie mit Inhalt; abzuholen von 
der Polizei- Direction. 

G. Dohnſack, 10. Dezbr. Der hier ſtationirte Fuß- 
gendarm B. faßte hier bei der Ueberfähre einen Wild- 


prethänbler aus Kinterthor ab, als er mit 11 Hafen | 
a fi) P. als Wildprethändler 


hinüberrudern wollte. 


nicht genügend zu legitimiren vermochte, wurden 


ı lämmtliche Hafen beſchlagnahmt und dem Bezirksamt 
In 


überliefert, 

* Aus dem Danziger Werder, 10. Dezember. 
Käſemark wurde geſtern auf dem evangeliſchen Fried- 
hofe der Deichgeſchworene Kofbeſitzer Klein aus 


8 [Schmerblock unter großer Betheiliszung von Leid⸗ 
menden Kälte in St. Petersburg erhofft man, 5 3 1 allet. 

daß fie der Influenza-Epidemie Einhalt thun wird, 
treu verwaltete, iſt na 


tragenden zur lehten Ruhe beſtattet. K., welcher 
länger als 25 Jahre das Amt eines Deichgeſchworenen 


in Danzig geſtorben. Wie verlautet, war K. kürzlich 
für eine Ordensdecoration in Vorſchlag gebracht worden. 
un Berent, 10, Dezur. Am nächſten Freitag findet 


hier im Turski'ſchen Cohale eine Verſammlung der 
bpolniſchen Neichstagswähler ſtatt. — Nachdem bereits | 
iſt jetzt die 

Regulizung des Gerſelaufs von Niebder-Mahlkau bis 


ein Theil der Ferſe regulirt worden iſt, 


oguttken in Kusſicht genommen. Es ſoll zu dieſem 


wecke eine Genoſſenſchaft gebildet werden, die unter 
Beihilfe der Provinz die vielfachen Krümmungen der 


Ferſe beſeitigen und den angrenzenden Beſitzern 


die Wieſen verbeſſern ſoll. Es waren zur örtlichen Be- 
ſichtigung Herr Regierungspräſident v. Heppe und 
ı Metiorations-Bauinfpectsr Fahl am letzten Freitag dort 
x | anmwejend. — Die Jagd erweiſt ſich dieſes Jahr als 
ermordet und verftümmelt vorgefunden. die ü 
Verſtümmelungen find faſt identiſch mit denen 

der Whitechapeler Opfer. Ein Glasblaſer namens 


durchaus nicht lohnend; ſo wurden bei einer Treibjagd 
im Schutzbezirk Ploch von 23 Schützen 1 Haſe und 
geſtern im Belaufe Gommerberg von 17 Schützen 5 
Haſen erlegt. — Wie verlautet, wird der leythin geſaßte 
Beſchluß der polniſchen Angehörigen des Vorſchuß⸗ 


vereins, wonach das entſtandene Veſicit von den Mit- | 


gliedern zu gleichen Theilen aufgebracht werden ſoll, 


von der Mehrheit der Milglieder als nicht bindend 


erachtet, weil derſelbe nur von einigen Mitgliedern unter- 
ſchrieben worden iſt, während die Maſorität der Mitglieder 
ich mit der Beſchlußfaſſung nicht einverſtanden erklärte. — 

ie bekannt, hat feiner Zeit auch die Beſtvater ſche 


[Ereditgeſellſchaft den Concurs anmelden müſſen, in 
Folge deſſen die Actionäre ihrer Actienbeträge ver⸗ 


luſtig gegangen ſind. Dieſe Sache findet nun noch ein 
Danzig gegen den perſönlich haftenden Geſellſchafter 
wegen fahrläſſigen Bankerotts verhandelt werben wird. 


Mitglieder des Kufſichtsraihs, vorgeladen worden und 
man iſt auf den Kusgang der Sache hier ſehr geſpannt. 
Am vergangenen Sonntag wurde auf der 
Bahnſtrecke zwiſchen Klinche und Barkoſchin 
ein Mann überfahren, der ſich in angeheitertem Zu⸗ 
lang zwiſchen das Geleiſe gelegt hatte. 
Der Zug konnte, obsshl der Führer der Naſchine 
den Mann bemerkte, nicht mehr zeitig genug zum 


ſelben hnnwegging. Man war nicht wenig erſtaunt, 
als der Mann, nachdem er aufgerüttelt worden, ſich 


unbeſchädigt weiter bewegen Konnte, nicht ohne feinem 


Unmutz über die „Störung feiner Ruhe“ Kus druch zu 


geben. — Die Gommilfion zur Sache des Schlachthaus 


baues iſt gegenwärtig damit beſchäftigt, einen paſſenden 
Plat dazu auszuwählen, jo daß es wohl als ſicher 


erſcheint, daß im Frühjahr mit dem Bau deſſelben 


vorgegangen wird. 
Elbing, 10. Dezbr. Bei dem am 18. v. Mis. auf dem 


chichau'ſchen Fabriketabliſſement erfolgten Einſturz 


der eiſernen Dachträger des neuerrichtetien Werkſtatt⸗ 
gebäudes, wobei der Ingenieur Rüdiger ſeinen Tod 
fand, wurde auch der dei dieſem Bau als Arbeiter be- 
ſchäſtigte Schiffs gehilfe Gprengel von hier von den 
herabſtürzenden Theilen mitgeriſſen. Anſcheinend war 


Sp. ohne Verletzung davengekommen, doch klagte er 
kurze Zeit darauf über innere Gchmherzen u 9555 | 


früh iſt er verſtorben. 9 
Sreudenz, 10. Dezember. Sine Unterſuchung 
wegen Landesverraths ſchwebt, wie der „Ges.“ 
meldet, gegenwärtig in unſerer Stadt. Ein ge- 
wiſſer Sanftleben, Techniker und Kaufmann, 


weicher früher hier gewohnt Bat, iſt beſchuldigt, 


Pläse der Feſtunges Graudegz und Thorn an- 
gefertigt und an Rußland ausgeliefert zu haben. 


[Der Unterſuchungsrichter vom Reichsgericht in 


Leipzig, Herr Kleinſorge, weilt ſchon ſeit einigen 
Tagen hier, 


bracht worden. 
Thorn, 10. Dezbr. Der Abgeordnete v. Czarlinski, 


eine Strafe ſeſtgeſezt, wogegen Kr. v. Czarlinski Be- 
ſchwerde einlegte. Die Strafkammer des Landgerichts 
In BURmMEH. die Straffeſtſetzung des Amtsgerichts auf- 
gehoben. 5 

8. Flatow, 10. Dez. Das hier zu errichtende Kaiſer 
Wilhelm⸗ und Kaiſer Friedrich- Denkmal wird nach 


einem kurzen Krankenlager 


\ rhaſtete Aug dated 1 führen; 
5 auch iſt der verhaftete Angeſchuldigte hierher ge- 
lieferten elehtriihen Beleuchtungswagen vorge⸗ 
nommen, von denen der eine den Bampfkeſſel, 
Vorſitzender der polniſchen Landtagspartei, war in der 
I Angelegenheit des Eifenbahnbeamten v. Zackenſels, 
welcher früher den Namen v. Zakrzewski geführt 
hatte, gerichtlich vorgeladen worden, um zu bekunden, 
aus weicher Quelle er erfahren habe, daß, wie er im 
Abgeordnetenhauſe geäußert halte, Herr v. Zakhrzemski 
feinen Namen zu dem Behuſe geändert habe, um als 
Eiſenbahnbeamter länger in Thorn bleiben zu können. 
Da Kr. v. Czarlinski, unter Berufung auf feine Sigen⸗ 
Ihaft als Abgeordneter, jede Ausfage hierüber ver⸗ 
weigerte, fo hatte das Amtsgericht zu Thorn gegen ihn 
Gies brecht den Jahresbericht, aus dem wir entnehmen, 
daß der Verein gegenwärtig 107 Mitglieder zählt. Im 
»ergangenen Jahre wurden in der Umgegend von 
Die im 
f die . gelausfellung, 
ie fünfte, welche der Verein während feines Beftehens i 


Er 
3ER 


werden. 


Königsberg, 10. Dezbr. Die ſtädtiſche Verwaltung 
hat für die auf dem Kaibahnhofe zu errichtende Feuer⸗ 
wache eine neue Dampfſpritze in Beſtellung ge⸗ 
geben, die ſich jetzt bereits auf dem Transport hierher 


befindet, 


S EN en 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 11. Dez. (Brivattelegramm.) Im Reichs ⸗ 
tage wurden heute die Anträge über die Poſt⸗ 
beamtfen-Gehälter der Budgetcommiſſion über- 
wieſen. Vielleicht kommen fie noch bei ber 
dritten Leſung in Form eines Nachtragsetats. 
Von allen Parteien fand die Erhöhung Zuſtimmung. 
Zapzibar, 10. Dezember. (W. T.) Die Deutſchen 
unter Führung des Lleutenants Schmidt griffen 
vorgeſtern Buſchiri an, welchem fie 28 Mann 
tödteten. Buſchiri feldft entkam durch die Flucht. 
Berluft auf deutſcher Seite drei Verwundete. 


* In Spandau iſt gleichfalls eine der Grippe 
(Influenza) ähnliche Krankheit in großem Umfange 
unter dem Perſonal des Feuerwerks- Laboratoriums 
Es ſind über 600 Arbeiter erkrankt. 

* In Lüttich hat eine Droſchken-Anſtalt für den 
Winter geheizte Wagen eingeführt. Im Kintergrunde 
der letzleren iſt ein Wärmeapparat angebracht, in 
welchen ein Kohlenziegel von zwölfſtündiger Brenn- 
dauer geſchoben wird. die geheizten Wagen ſind an 


ausgebrochen. 


einer beſonders hierfür anzufertigenden Form in der 
Gießerei von Gladenbeck⸗Berlin in Bronze hergeſtellt 


Ber miſchte Nachrichten. 


einer Aufſchriſt erkennbar. 


Holzminden, 7. Deibr. [Mord.] In vergangener 
Nacht hat der Mühlenbauingenieur Koldinghaufen, 
Lehrer an der hieſigen Baugewerbeſchule, anſcheinend 
in einem Wahnfinnsanfall, ſeiner Frau mit einem Brod⸗ 
meſſer mehrere een Sue beine 5 7 er 
ö e lebte 
Dezember.] Derhaftet: | dann ſelbſt durch einen Stich ins Herz ge 8 


in glücklicher Ehe und hatte ein Kind. 


* Amſterdam, 9. Dezbr. Die Mannſchaft des ge- 
ſtrandeten engliſchen Dampfers „Karoon“ (fiehe heutige 
Morgen- Kusgabe) iſt durch Reitungsboote abgeholt und 


Schiffs⸗Nachrichten. 


gelandet worden. 


©. London, 9. Dez. Das auf der Höhe von Lowe⸗ 
ſtoft geſtrandete Kanonenboot „Waichful““ wurde am 
Sonnabend nach unſäglichen Anſtrengungen wieder flott 


gemacht. Es iſt nur unerheblich beſchädigt. 


en ‚09, 70, do. 
‚03, Rio - 405,08, Suezcanal Actien 2316,25, 
a „Londoner Mechſel gur: 


25,21, Cheaues a. Condon 25,23, Compt. d'Escompte 


neue 697. Robinſon 12,50. : 
Liverpool, le, Dezember. Getreidemark, Mais 
ftelig, Mehl und Weizen träge. — Wetler: Schön. 
Giassow, 10 Dezember. Roheiſen (Schluß.) ! Mixed 
numbres warrants 59 sb. 10½ d. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 11. Dezember. 
Weizen loco inländ. feſt, tranfit unverändert, per Tonne 


von Kilogr. 
eingla eiß 128-138 0 15 195. Br: 
nabund ehe 128—138 U 151-193. KN Br. 124 bis 
ellbung 128-138 145—191. M Br.] 188 N 
bunt 1298-133 138-188 H Br.] bez. 
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- orbinar 128-133% 188 M Br. 
Regultrungspreis bunt lieferbar tranſtt 188 140M, 


gebt - Januar 
ril-Mai um ifreien 


el. Pi 

Roggen loco unverändert, ver Tonne von EM) Kar 

Stab körnig per 120% inländ. 186 U. tranſit 114 MN: 

Resulirungspreis 120% lieferbar mianonche 166 N, 
unterpoln, 119 M. tranſtt 112 
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Gd. tran 1 „ per Hprii- Mal inländ. 

167½ t Br., 187 M Gd., do. tranſſt 117 M bez. 


und Gd. a 
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PERL Beine, 1086 4 140 , ei, ra. 5 bis Mall 
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> i Wagenladungen m ara 12, 
9 b Be hleineren Auantitäten 12,85 I bez. 
0 


Bezahlt 
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200 184 A, 130/17 1881, heubunt 120 1 182 AM, 
1 e A, 128 bb 187 M. 126 bis A. 
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e ge e 
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dect ruhiger, 116-122. = Hafer ruhig. — Serie ruhig. Thorner Weichſel⸗Napport. 
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4 Product Balls 88 1 N ent, neue Niance, ſ. a. B. = 
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eſt, per Deibr. 84.78, per Januar 85,25, per Januar- 
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,. en „00, e al, en a 
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h Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und wer- 
ES Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literarſſche: 
H. Röcner, — den lokalen und proninziellen, Handels ne- ei 

und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Alein, — für den Inſeraten⸗ 

theil: A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 3 


Paſſend zu 


Weihnachts⸗Geſchenken: 


Wattirte Dollmans, 


Viſites, Paletots, Geſellſchaftsräder, 
Jaquettes 


aus nur reellen Stoffen, eleganter Ausführung und gutem Sitz habe ich durch Ge- 
legenheitskauf billig an mich gebracht und offerire dieſe an 


für faſt a Hälfte des bisherigen Preiſes. 


ax Loewenthal, 


37, See 37, parterre und erſte Etage. 


Zu Weihnachts-Geſchenken 


empfiehlt: 
für Damen: N für Herren: 
Wollene und halbwoll. Kleider- Ueberzieher und Anzugſtoffe. 
ſtoffe, einzelne Roben von Tricot-ZJaquets, "Weiten, 
3,50 Mk. an. „Mützen. 


Cricsttaillen, Schürzen, Anterröge. Schlaftöcze, Jodenjagnets, Kaifermäntel, 
Unterkleider beſter n ie Erwachſene und Kinder. 
ur Knaben: 


Ueberzieher und Anzüge von Tricot und Buckskin, 


Tricotſtoff im Ruslan ite 
Zu billigen feſten Preiſen. (3833 


Carl 1 Langgasse \ Nr. 52. 


Ein. klein, möbl, Vorderzimmer 
its ſof. od. ſpäter Du eee 
Langenmarkt 2711. (3809 


BEE EB 
Es findet bei mir din 


Ei a Feen 
Ausverkauf 
Heute Abend: 
zurückgeſetzter Waaren aus allen Abtheilungen meines 232 
Lagers ftait. is Königsberger Ninderfleck, 


Albert Zimmermann, e Nr. 19, 
= 


24 Heil. Geiſtgaſſe 24, 
3042) Franz König. 


00 nahe berrstehenden Kits 


von Danzig verkaufe ich die Restbestände meines 
Gold- und Silberwaarenlagers 
bedeutend unter Selbstkostenpreis, 
Das Lager enthält noch eine grosse Auswahl goldener 
Herren- u. Damen-KEetten, goldener u. silber- 
ner armbänder. Medaillons, Broches, Kreuze, 
Serloques, Boutons, Ringe in 8-u. 14. Karat, 1 
9 Granat- u Vorallsehmucksachen, Alfenide- 


Münchner 2 0 
Auguſtinerbrän 
Heute Abend: (3831 


Kaulharſchſuppe 


Derein für ene und 
Beerdigung 


Chewra-Kadiſcha. 
Sonntag, 15. Dezember 1889: 
Stiftungsfeft, 

Reue mu 1 

N 
dad 
e en a eln att. 
Der Vorſtand. (3970 Breitgaſſe 17. 


Feinſte 
Marzipanmandeln, 
Puderzucker 
und Noſenwaſſer, 


empfiehlt billigſt 


„W. Prahl, einen 
an en aus Reclams Univer albiblisihek, M 1 
Engelhorns Roman-Biblinthek in 3 Eon 1195 


hen Einande a 75. .] ER 


waaren, extra stark versilberte Messer, Ga- 
bel u. Löffel, silb. Myrthenkränze, Double- P 
35 Armbänder, Ketten, Colliers, Bedaillons ete., © 
erner speciell für Wiederverkäufer: Uhr- 5 
ketten in Talmi und echt Nickel, Compasse, 
Federhaken, KFederringe, Haarscbnurbe- f 
schläge, silb. Trau- und Ohrringe, silberne 
 Boutons etc. etc. & 
8 Wiederverkäufern gewähre bei Entnahme grösserer 
= Partieen noch besondere Begünstigung. — Comtoir- ung 
5 e eza V et Auch ® 
ist die Wohnung, bestehend aus immern, Ba kon und 
Garten zum 1. April ęr gder früher zu vermiethen. 

. Kasemann, Er 


Loge Einigkeit. 
Sonnabend, 12. Deebr. er., 


Liedertafel 


Anfang präciſe 7½, Uhr. 


Zum Luffdichten, 


e 20, 


— rand. 191 
ie Beerdigung des Bacher. 2 Mandelmühl 
5 meiſters b. Grundt findet Benutzung 15 en ee 


Bonner ft a Nachmittag 
Ahr vom rade dare 5 Junge fette Puten, 


Ge eine Azzlle german: eic. zu billigen u 


Pfandleih-Anckion. rg de 70 A unter Gelbitkoftenpreis 
e große junge Faſen, verkaufe eine Partie durch Mn 2 beſchäd igter 
Milchkannengaſſe Ar. 15, 5 Lederwaaren 


von Ar. 8150 587 000. 


=. Ew 
1 vereid, 898 0 und 
Gerichts⸗Taxator. (3284 


Brieftaſchen, Viſttes, Bortetrefors und Portemonnaies, 
Feuerzeuge. 


J. Koenenkamp, 


empfiehlt billigſt (39710 


Carl Köhn Langgaſſe 15. 9 LCangfuhr 18. 
Nach Elbing Dorſt. Graben 45, hr Mebierg. —— 5 
a Fur Waryipan-Sühere Als 
Ad. von Nieſen. empfieh Wei na ts E 5 | 
Meine Wohnung befindet ſich große gelefene Mandeln, 9 en 


Zilclergafie 39, part, 
A. Kreft. 
5 Be ee _ 
Bofterie, Aehung . bis 17. 
K Sete 
Sosse d l f einn M 2000 
eg Al Glücnberger Arie 1 
N 
ombau- 

e A 50.800, 5 


2 — 2. 


Aae he Eren-doofe, \ 


Ganze, Kalbe 5 Viertel, 
zu haben bei: (3812 Ar 
Herrmann 99 
Wollwebergaſſe Nr 


Prima Puderzucker, 
Bofenwaffer, Gitronenöl elt. 


empfehle: 


Qualität, enthaltend 


3818) Langenmarkt EM 32.3 


Zur Weihnachts- 
Bäckerei Julius v. Götzen, San 8, 


mpfehle 
gelejene und ungelefene Mat- 2 
Upanmandein, Puderzucker, 1 n 


Citronenenöl. ee Ze 2 Sala Bene 
Schlittschuhe, 


größte Aus wahl, billigt bei 
E. Flemming, 


1 Fl. Danziger Magen, 


Jol Wedhorn, 
e Graben WS. 
; Eine wirklich praktiiche 
e halte zu geil. Be. 
8 ey 


er lange Markl 
zu Danzig. Zu Feſtgeſchenten 5 


Die ſo ſchnell vergriffenen 
reinwollenen Herrenſochen a Paar 


nur 70 Pf. 


ſind wieder in vorzüglicher Qualität eingetroffen. 


1 Parthie wollener Herrenſocken 3 Baar 50 Pf. 
7. u” Damenſtrümpfe & Baar 79 Pf. 


J. Koenenkamp, Ars 15 


Farbendruck in 12 5 Be: 
platten bergelſell. ben. empfehle 
in der Lithopraph. Anſſaft d eurs 
von Gebr. Bene, 85 5 


Zu en bei Herrn A. 10 
5 Scheiner k. Langgaſſe und 
in den lieblichſtenzlumengeril m, 25 
gaſſe. in Flacons von 50 3 b bis 10 le 


5 als: Bhotographie-Albums, Boefie-Albums, Cisarrentaschen, ls 


(8752 


Eine Kiſte Danziger Specialitäten in feinfterlin nur reellen Qualitäten zu bedeutend herabseiehten Preifin. 


1 Fl. Goldwafler, 1 FL. Kurf. Magen, 


incl. Kiſte u. Borte 5 Kl. (3261 


Lange Brücke Nr. 16. (3696 


1 gleicheitis empfehle als äuherit preismerth 3190 


Kind’ (-Brän, 
beſtes Münchner Pier. 
großer Mittagstiſch, 
reichhaltigſte Abendkarte. 
SGeheinte Familien-Salons. 


‚Comtoir u 8 2 Holz 


Regen] chirme 
Meihnachts-Ausvperkauf 


zu auffallend billigen Preiſen bei 


H. Fränkel, Langgaſſe Nr. 26 


am 3 


„ Kaiſer⸗ 5 


Panorama. 


Nur noch 12105 Woche. 
13. Reiſe: Bariſer Weltaus⸗ 
ſtellung 1889 mit Giffelthurm. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts Friedrich Wilhelm⸗ 
empfehle 5 mein gut fortirtes Lager in Schützenhaus. 
Leinenwaaren und Wäſche-⸗Artikeln, bonnerſtag, den 12. Dezember er. 


Flanellen, Tricotagen etc. 10. Sinfonie⸗Concert. 
Novitäten Abend 


ausgeführt von der Kapelle 
Grenad. Rais. der . e 1. 
Dirigent Herr 
(U. A.: 1 1 
in E-moll) v. Joharnes Brahms. 
(um erſten Male; el 


ER = 


Decken zum Befliken, DOberhemden. 


Julius Dauter, 
Nr. 3. Scharmachergaſſe Nr. 3. 


Wal ( ſter Walz ier v. 
. trau op 435 eie. (3785 


Anfang 2 ‚ul: Entree 30 8, 
8. Bodenburg · 


Wilhelm-Ehenter. 


Donnerſtag, den 12. Deibr. 1889. 


Gala⸗Künſtler⸗ Vorftelung. 


Durchweg neues Perſonal. 
Auftreten der e 
Acrobaten-Truvoe AH 
der vorzüglichen Rollſchuhläufer⸗ 
Truppe Charlton, 
deg muflhalichen n und 
on- Birtuoſen 
des Komikers Herrn Mowahht, 
ber internationalen Sängerin 


Ilseführt. 
8 K l. priv. Apotheke u. Drogerie 
3 PR einge m N 
De 
C e 106. 


Se 30 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
ueberzieher, Nelje-Rücke, 
Schlafröcke, Haus röcke, 
Beinkleid er, Neiſedecken, 
Negenſchirme, Tricotagen u. 


bei Jacob g. h 


Wollwebergaſſe 9. (3640 


Ein gutes Helgemälde, 
Copie nach Anaus, zu perkauten 
ER 2 Troſien, Peterſilies aus 


1 Fut erhaltener Eee 

Rietorlamangel, Kaffeebrenner 
zu 6 bb, Vecimalwaage zu 15 Er. 
d. iu verk. Fleiſcherg. 88 1 Tr. 
Mackenroth, Becimalm.- Fabrik, 


rl. Beltie 
ber Chanionneifängerin Fräul. 
mer. 


Fiodtihenier, 


Elegante und Langfuhr Nr. 18. 
en Cartounagen = 
Zafel- 2 a 
een] an 7 hotographil des Atelier da ling 
itatlenije Roth⸗ und empflehlt ſich um e e zur Anfer⸗ 
Weißweine, tisuns von Dhnionraphien jeder Act in hünilerilder Aus, 


in feinſter Blumen-Ausftattun 
zu allen Prelſen. 63843 


I. Lindenberg, 


als Tiſch., Deſſert- u. i 
Meine, En zu lan 37 
fferir 


7145 
Carl Schunk Hal) 45 l u. Parfümerie, 


3 47. 


Dresdener Pfeffernüſſe 
in vorzüglichſter Qualität 
a Bid. 60 Pfg. empfiehlt (3962 


Oscar Unrau, 


Holzmarkt Nr. 27, Ehe 1 85 8 


r 10. Canggaſſe Nr. 10. 


Echt Engl ener und Ale 
fie e Niederlage 
Brodbänk Nr. 30. 
Wurf pm -Büherei e gi 10 
empfehle in nur & tra keinen e 


friſcher Waare: o ee 10 0 rect l 
Geleſ. Avola⸗Mandeln.“ 844 10.3, cm en 1 


Ghlipſe. 
30. Langenmarkt 30. 
Hotel Engliſches Haus. 


Ein junger Mann mit dem 
Kohlengeſchäft 


Fund Comtoirarbeiten vertraut 


ine Partie 0 lig; Oger unter I 8 
ganz feiner rein 


in der Expb. d. Zig. erbeten. 
| 1 5 Für ein gröheres Reffaurant 
kinener 


ſuche per 1. Januar eine 
50 flüchtige Kochmamſell. 
Caſchentücher, 
per Otzd. Mk 4,50, 


Aubelf Braun, Breitgaffe 127. 
empfehle ich als paſſendes 


Einen jungen Dann ſucht u] | 
Weihnachtsgeſchenk. 


ſofortigen Antritt 8 
S. Berent, Janzig, 
Ludwig Jebaſtian, 
29. Canggaſſe a 


Donnerftag, den 12, Dejember: 
alten. C. Zum 1%. Male: Der 
Mikado oder: Ein Tag in 


Titipu 
Sueitag, ben 13. Deſember: Beneſtz 
für Franz Krieg, Die Zauber⸗ 


öte. 
Sonnabend, den 14. Dezember: 
Bei halben Opern. Breiien: Der 


neben der Hauptwache. 


Ein möblirtes immer 


it Langgaſſe 32 zu vermielhen. 


Cohen 
Di 5 17. "Deember: a C. 
Bene für Paul Schnelle. 
Ritter Blaubart. 
9 
Operb gerte armen zen. 
Welsberg 21. (1111 


Sitzung 


Seleſene Bari: Mandeln. ger el 2 ee 

Diefelben Mandeln un- Gee e 

geleſen, jedoch ohne e nur 38 „l. 1 Schoch f. Koll. 

Bruch. 185 von ganz. Hering. nur 2 Hl, 

1 1e. 15 5 oil, 1 17 85 rie 
Früchte zum Aar ipanbelag. 

feinſtes Rof ſenwafſer 108 5 


She 
1 tem W. Hop fulherin 2260 
iu ine en mac ler re be 1 


ſeinſte binesfe Unterzudiers en Tobiasgaile 25. 
Cacaomaſſe zum 5. Se 5 
ferligen von Pral Hindeslaussewogen empfiehft (2855 


FaubfügesArtikel, fowie Werkenghaften, 
| Kinderhobel und Sägen 
empfiehlt in größter Auswah l billigſt 


E. Fleming, 
2 2 55 0 Due 18. 


ureau, Breilgaſſe 


Sch. Biebhorn, 1900 Flasche 3 5 { . 15 I Mufter werden gerne ein- —— 
ele. etc. __Borfiäßtiiben Graben 4/5, __ 1 se J gü ER 0 IW. ein geſandt. . . 
zu billigften Prelſen. Een dern von einem Berwalter Beten. e ene gesen gleich baare Zahlung öffentlich T orfſtr eu 


auf 540 Flaſchen Ober⸗ 


roben des Roihweins werden auf Wunſch ch vor der & ich 
ö 1 5 10 . 915 Flaf auch vor der Kuction 25 
Ü 4 I | N 1 0 ii, N aſchen ner täglich in den üblichen Bureau Stunden verapfolgt. oſſerire ich in Folge eingetretener Donner tag, sen 12. Dezbr. er., rant sent Here Git vertan 


wein, 639 Flaſchen alten Roth. 8 { 

432 Flalcıen Hildesheimer, 9 liger aun Wass 8 Abende 8 Uhr, den, bitte jelbige Breitgaile 
ee e das allerfeinite, und werden 3 Oh. Jar. N Aller Sohn, 1 6810 gewerhliche Mittheilungen, } SE im Bad ae en 
erben und leicht mahlende den ae 00 e en 1 5 19855 r e Eduard Viſſars, ale von Pen Herten] = Sec — 

andelmüblen zur gefällisen Be⸗ ar NEE : Sat b 
= a 1 5 5 8 die 1 11 05 daß biefelbe Milchkannengaſſe⸗ Ecke, umd ür abends: 8 Druck und Verlag 


Tobiasgaſſe 25. Kopf, Mankauſche Gaſſe 10. 


7 g - T = 1 Langenmarki 3 = IA 
Wein- ein-Auetlon Breiigass e Nr. „ e m ud agree ine 
11TT1T0T0ł0ç0çꝗð5łE 


wirhlich ſind. 5e g ii. Geldſchrank bill. zu verkauf. i l. T 
& ven ing, and, Fol Hopfengaſſe 26. Bibliothekſtunde. Iron g. e eine ellen 


des 
ı Westpreussischen 
Gesehichtsvereins: 


Sonnabend, : 
den 14. Dezember e., 
Abends 7 Uhr, 


in der Auladeas städtischen 
. a 


Operugläſer 


ee zu den billigſten Preiſen 
und in größter Auswahl 


Guſtav Grotthaus, 
e 97, (920 
Ecke Mazkauſche egaſſe. 


En RT 


| 
Perdichtung 


mpfiehelt billiaſt 7 5 


Albert Neumann) 


die n Beme 
inn iger Theilnahme beim 
Hinſcheiden meines Setiebien 
AItannes ſpreche ich allen 
15 andten, ſowie ſeinen 


rende 
„ 1 ana ou 25 
Danziger Alg gemeiner Bee KREMER 


Gewerbe - Verein. Eigene Mc e iſt 


Aus Danzigs französi 
scher Zeit. (33% 


5 


und gebe ich solche bine 


Beilage zu Nr, 18037 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 11. Dezember. 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 181. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 10. Dezember 1889, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den e 
Nummern in e beigefügt. 
ne Gewähr.) 


21 122 344 509 10 13 [300] 678 87 709 30 840 78 900 
en 200] 1005 91 116 66 214 306 7 504 92 682 728 951 
036 38 13001 49 259 380 544 67 675 96 717 36 55 73 


40 2 7 72 164 205 555 
61. 658 20 798 5099 117 50 258 95 40 63 679 813 
76 12001 91 9271 98 421 577 656 711 937 74 7089 
129 216 97 318 ei 601 12001 3 79 813 98 952 97 8004 
104 320 314 59 475 533 34 = 915 83 907 31 9043 140 
217 10 308 519 90 621 710 848 9 
0011 29 211 420 35 548 5 [3001 704 30 837 996 
12145 72 [2007 81 213 28 [300] 43 303 420 97 650 64 
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